Nö 15430. und bei allen Kaiferl. 
Telegramme der Danziger Ztg. 

Madrid, 9. September. (W. T.) Die von dem 
deutſchen Geſandten Grafen Solms abgegebenen ver⸗ 
ſöhnlichen und freundſchaftlichen Erklärungen haben 
einen ſehr beruhigenden Eindruck gemacht. In allen 
urtheilsfähigen Kreiſen findet das freundſchaftliche 
1 55 correcte Auftreten Deutſchlands dankbare Aner⸗ 
ennung. 
London, 9. Sept. (W. T.) Der „Standard“ 
meldet aus Petersburg, daß das britiſche Cabinet 
formell die ruſſiſchen Vorſchläge bezüglich des Zulficar- 
paſſes acceptirt habe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. September. 
Die Carolinenfrage. 
Es iſt jetzt ein ergiebiges Feld für die Verbrei⸗ 
tung von Senſationsnachrichten geſchaffen. So 
kam ſoeben die Meldung, daß in Saragoſſa der 
deutſche Conſul ermordet worden ſei. Bei den 
Ausbrüchen überſchäumenden Grolles, die in Spanien 


an vielen Orten vorgekommen ſind, konnte ein 
ſolches Vorkommniß ja ſchon wohl möglich ſein. 
Aber — die Nachricht iſt unwahr; denn nach Aus⸗ 
weis des Handbuchs des deutſchen Reichs giebt es 
gar keinen deutſchen Conſul in a Ferner: 

te in den Ge⸗ 


der ſpaniſche Kreuzer „Velasco“ ſo 
wäſſern des Carolinenarchipels von deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen in den Grund gehohrt ſein. Die franzöſiſche 
„Agence Havas“ verbreitete dieſe Meldung, aber 
außer dieſer Telegraphenagentur weiß Niemand 
etwas davon, ſie iſt offenbar in Paris gemacht 
und erdacht. Man wird daher ſehr gut thun, 
wenn man derartigen, noch zu gewärtigenden 


Tartarennachrichten von vornherein die nöthige 


Kritik entgegenbringt. 

„Ueber die Klärung der ſpaniſchen Verhält⸗ 
niſſe liegen zwar heute poſitive Nachrichten nicht 
vor, jedoch fehlt es nicht an Anhaltspunkten 
der Berurtheilung der vorausſichtlichen Hebung 

erjenigen Elemente, welche für die Entſcheidung 
Acne ſein dürften. Vor allem der en der 
republikaniſchen Partei. Die Nachricht, daß Zorilla 


von London nach Madrid abgereiſt ſei, hat ſich als 
herausgeſtellt. Zorilla ſoll, wie ſchon 


irrthümlic . 6 
telegraphiſch mitgetheilt iſt, einem Correſpondenten 
des „Matin“ in London erklärt haben: „in dem 
Moment, wo die Ehre und die Intereſſen des 
Landes engagirt ſind, kann es nicht meine Abſicht 
ſein, die Action der Regierung zu erſchweren.“ Hält 
man dieſe Aeußerungen mit andern die Schwierigkeit 
der Organiſation der Republik hervorhebenden zu⸗ 
ſammen, ſo gelangt man zu der Annahme, 


daß 5 Ä 

find, in dieſem Augenblicke eine Kriſis her⸗ 
vorzurufen. Weshalb, iſt nicht ſchwer zu errathen. 
Wenn ſie die jetzige Regierung unter dem Vorwande, 
daß ſie die Ehre und die Intereſſen des Landes 
nicht energiſch genug wahre, geſtürzt hätten, würden 


fie ſelbſt gezwungen fein, mit einer Kriegserklärung iſt Co 
die Lieutenants zur See Derzewski und v. Bierbrauer⸗ 


zu debütiren, bei der die Republik ſchwerlich gute 
Geſchäfte machen würde. Um ſo energiſcher aber 


Politik in der 


durch einen ſchmachvollen Frieden auf lange Zeit 


hinaus compromittiren werde. Daß König Alfons 
ſteht außer 


die kriegeriſchen Gelüſte nicht theilt, 


erſcheint 
Boftanfialten ! 8 \ i 
oder deren Raum$20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


Die „Danziger Zeitun 


ſoweit 


als Anfang Auguſt 
Mittheilung von 


e Republikaner keineswegs geneigt 


[ brausſetzung, daß die Monarchie f 
ſich entweder durch einen unglücklichen Krieg oder 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


tä 
es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Zweifel und damit iſt auch. Sagaſtas ei, noch 
nicht gekommen, der ſich dem „Imparcial“ zu: 
folge im Einverſtändniſſe mit ſeiner Partei 


zur Uebernahme des Miniſteriums bereit erklärt 


hat, wenn ſofort an Deutſchland der Krieg 
erklärt würde. Unleugbar haben die deutſcherſeits 
abgegebenen concilianten Erklärungen der Regierung 
des Königs Alfons in gewiſſem Sinne Luft ges 
macht, indem ſie es der letzteren ermöglichten, mit 
rößerem Nachdruck und beſſerem Erfolge gegen die 
50 eng der deutſchfeindlichen Straßenkund⸗ 
gebungen einzuſchreiten. 3 a 
Somit kann im allgemeinen eine Fortdauer in 


der günſtigeren Geſtaltung der deutſch⸗ 


ſpaniſchen Beziehungen verzeichnet werden. 


Schwer wird es freilich ſein, ein Lene 


ausfindig zu machen; die Carolinen können do 
nur entweder deutſch oder ſpaniſch ſein oder vielleicht 
getheilt werden. Die officiöſen Auslaſſungen der 


„Nordd. Allg. Z.“ haben allerdings ſelbſt in Deutſch⸗ 
land hier und da den Gedanken an die Möglichkeit 


wachgerufen, daß man deutſcherſeits auf den 


i Y ineni a tung 1 
, Auch bei der weichenden Bewegung der Kornpreiſe 


guf dem Weltmarkte während der beiden letzten 


könne, um einen ernſtlichen Conflict zu vermeiden. Monate hat ſich im deutſchen Zollgebiete der Preisſtand 


man ſich bis jetzt wenigſtens noch keine rechte Vor⸗ 
ſtellung machen kann, zu verzichten geneigt ſein 


Namentlich die Bemerkung, Niemand habe den 
Ausbruch einer ſolchen Entrüſtung, wie ihn die 
Carolinenfrage in Spanien hervorgerufen, voraus⸗ 


ſehen können, kann für dieſe Auffaſſung in Anſpruch 


hieſigen ſpaniſchen 
ehen jedoch, 
atur ſind, 


genommen werden. Die dem 
Geſandten gegebenen Erklärungen 
ſie nicht hypothetiſcher v 
thatſächlich nicht über die Verſicherung 
hinaus, daß mit der Beſitzergreifung der Inſel Naß 
der Prüfung der Rechtsfrage nicht präjudicirt ſei. 
In Madrid aber will man bis jetzt von einer 


Prüfung der Rechtsfrage nichts wiſſen, ſondern 


verlangt lediglich die Anerkennung der ſpaniſchen 
Anſprüche, für welche die „Germania“ heute auch 


„das große geographiſche Werk des Kriegsminiſters 


v. Roon in's Feld führt, der unter Berufung auf 


ſeine officiellen Quellen die Carolinengruppe den 


Spaniern zugeſchrieben habe. 


Com⸗ 
Er⸗ 


N 


) „Iltis“ iſt ebenſo wie die „Hyäne“ ein Schrauben⸗ 
Kanonenboot I. Klaſſe mit 4 Geſchützen. Commandant 
iſt Corvettencapitän Rötger. Die übrigen Offiziere ſind 


Brennſtein und Unterlieutenant zur See Grumme. 


drängen ſie die Beige Regierung zu einer energiſchen Etatsmäßig ſollen in der Südſee nur 1 Kanonenboot 


(Albatroßklaſſe) und ein Kanonenboot I. Klaſſe ſtationirt 
ein. In Oſtaſien kommt etatsmäßig zu demſelhen 
ſchwimmenden Material wie in der Südſee noch eine 
gedeckte Corvette. Dieſes Geſchwader kann natürlich 


Geſchwader zu vereinigen. 
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reis pro Quartal 4, „ dur 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


| et 
müſſe, wenn er ſein Geſchäft auch 


jeden Augenblick beordert werden, ſich mit dem Südſee⸗ 
beſtreiten ſind, ſo wird der Gewinn der Bäcker beim 


2 
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Montag früh. — B on 3 


ezogen 


vn Kriegsſchiffe, welche mit der Ausführung 
an Abſicht beauftragt worden, bereits unterwegs 
aren. 


„Unſer tägliches Brod“. 9 

Von den Freunden der neuen Wirthſchafts⸗ 
politik wird ſtets behauptet, erſtens, daß der Zoll 
auf Getreide keinen Einfluß auf die Getreidepreiſe 
im Reiche habe, weil das Ausland jenen trage, 
und zweitens, daß Müller und Bäcker es verſtänden, 


die Preiſe des Mehles und des Brodes künſt⸗ 


lich hoch zu halten, auch wenn die Getreidepreiſe 
ich ermäßigten, ſo daß billige Getreidepreiſe dem 

olke nicht zu Gute kämen, ſondern nur die Taſchen 
der Müller und namentlich der Bäcker füllten. Wir 
haben dieſe Frage ſchon öfters behandelt, wollen 
aber doch bei der Wichtigkeit der Sache den Inhalt 
eines Artikels in Richter's „Freiſinniger Zeitung“ 
wiedergeben, welcher es gleichfalls unternimmt, die 
über „unſer tägliches Brod“ von ſchutzzöllneriſcher 
Seite verbreiteten Irrthümer zu bekämpfen 


und die thatſächlichen Beziehungen zwiſchen Zoll, 


Korn⸗, Mehl⸗ und Brodpreiſen klar zu ſtellen. 


gegen die Preiſe des Auslandes um den ganzen 


Zoll höher geſtellt. „So war z. B. am 1. Septbr. | 
in Amſterdam, einer der größten Getreidebörſen 


des Continents, Roggen zur Lieferung im Oktober 
für 108,30 Mk. per Tonne (1000 Kilogr.) zu kaufen, 
während an demſelben Tage an der Berliner Börſe 
Roggen zur Lieferung im Oktober⸗November mit 
140,50 Mk., alſo um 32,20 Mk. höher, notirt 
wurde. Und dieſe Differenz, welche ſelbſt den deut⸗ 
ſchen Roggenzoll von 30 Mk. noch überſteigt, ſtellte 


ſich heraus, obwohl die Qualität des lieferungs⸗ 


mäßigen Roggens in Amſterdam höher normirt iſt 
als in Berlin.“ Ebenſo wird der Nachweis ge⸗ 
führt, daß ſich Getreide⸗ und Mehlpreiſe ſtets eng 
an einander da anſchließen, wo ein regerer Ver⸗ 
kehr in beiden Artikeln ſtattfindet; auch die Geſetz⸗ 


gebung hat durch den den Exportmühlen gewährten 


Nachlaß des Getreidezolles dieſen Zuſammenhang 
anerkannt. Ueber die Brodpreiſe und ihre Ab⸗ 
hängigkeit von den Mehlpreiſen und dem Getreide⸗ 
zoll führt der Artikel aus: 

„Wie in faſt allen Gewerben, iſt auch im Bäckergewerbe 
heute die Concurrenz ſehr groß. Bei feinen Weiß⸗ 
brödchen und bei Kuchengebäck, wo der Käufer pornehm⸗ 


lich auf die Qualität ſieht, mag dies in der Größe des 


Gebäcks nicht immer zum Ausdruck kommen, aber bei 


gewöhnlichem Roggenbrod, welches die Arbeiterfrau 


ft, die mit jedem Pfennig zu rechnen hat, kommt dieſe 
€ ed au 9 Gere. 0 iſt Eine ale 
nung in Norddeutſchland, daß der Bäcker am Ver⸗ 
feines Centners che einen Tl 15 e { 
nur mit mäßigem 


Nutzen betreiben wolle. Aber dieſer Satz wird heute 
bei Roggenbrod durchaus nicht erreicht. In den Stadt⸗ 


theilen Berlins, welche vorzugsweiſe von Arbeitern be⸗ 
wohnt find, kauft man heute für 50 3. ein Brod, zu 


oder 6 8 Teicheinlage verwendet 
ausgebacken 51, bis 5% 

koſtet dem Bäcker 9 & 
e Centner; 25 Brode, 
welche er daraus nach obiger Rechnung herſtellt, bringen 
ihm 12 M 50 9 
nach reſultirenden Nutzen von 2,60 — 2,70 „ 75 9. von 
dem Feuerungsmaterial in Anſpruch genommen werden 
und von dem Reſt Geſellenlohn, Miethe, Steuer ꝛc. zu 


welchem 42 Mehl 
und welches 
Das Roggenmehl 
bis 9 M 90 g. 


eſtellun ea TREE in der & edition, Ketter m 
die 9 ſerate koſten 5 


wort 


Gelegenheit das alte 8 N 
gonismus der Deutſchfreiſinnigen gegen die Monarchie 


. ein. Erwägt man, daß von dem hier⸗ 


NN 


Abend⸗Ausgabe. 


tung. 
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Roggenbrod ſicher nicht übermäßig genannt werden 
können. Um ſo ſchärfer aber tritt der Einfluß des 
Roggenzolls auf den Preis oder die Größe des Brodes 
1 Der Mehlpreis, welchen der Bäcker ſeiner 
alculation zu Grunde legen muß, iſt beſtimmt durch 
den Roggenzoll und ſo macht ſich dieſer Zoll direct in 
dem Brodpreiſe geltend. N 
Bei einem 50 Pf.⸗Roggenbrod, ſchließt der 
Artikel, wie man es heute kauft, macht dieſer Zoll 
8—9 Pf. aus. Jede Arbeiterfamilie hat fort und 
fort bei jedem Brod, welches ſie verzehrt, dieſe 
Steuer zu tragen, ja der Aermſte der Armen, der 
in einen ſolchen Bäckerladen tritt, um ſich für 10 Pf. 
Brod abſchneiden zu laſſen, hat darin noch 2 Pf, 
Steuer zu zahlen! 


Wir haben ſchon vorgeſtern einer Auslaſſung des 
„Hamb. Corr.“ gegenüber die erbärmliche Kampfesweiſe 
der Officiöſen gekennzeichnet, welche unermüdlich das 


Geſchäft fortſetzen, die Freiſinnigen dadurch zu 


verdächtigen, daß man ihnen ein Bündniß mit 
dem Centrum und eine Unterſtützung deſſelben 
unterſchiebt. Heute kommt auch die freiconſervative 
„Poſt“ und ſpricht von den Freiſinnigen als von 
einer „Partei, welche der Papſtherrſchaft und dem 
Jeſuitenthum, Vorſpann leiſtet“, Inſinuationen, 
auf die ein „Fastidimus“ die einzige Ant⸗ 
iſt. Selbſtverſtändlich betheiligt ſich an 
einer ſolchen verleumdenden Thätigkeit die 
gouvernementale „Nordd. Allgem. Ztg.“ am 
eifrigſten. In einer Artikelreihe, deren Zweck es iſt, 
den Nationalliberglen die Unmöglichkeit eines 
Zuſammengehens mit den Deutſchfreiſinnigen bei 
den Wahlen klar zu machen, ſchreibt daſſelbe Blatt 
neuerdings: 

„Die Deutſchfreiſinnigen und die Ultramon⸗ 
kauen „leiten ſich im Wahlkampfe wechſelweiſe gute 

vente. 


Man kann nur annehmen, daß die „Nord. 
Allgemeine Zeitung“ bewußt die Unwahrheit 
behauptet. Von allen Parteien, und von den Con⸗ 
ſervativen am erſten, läßt ſich nachweiſen, daß 


ſie mit dem Centrum Wahlcompromiſſe zu gegen⸗ 


ſeitiger Unterſtützung abgeſchloſſen haben, oder 
wenigſtens verſucht haben. Wahlcompromiſſe 
zwiſchen Centrum und Deutſchfreiſinnigen aber ſind, 
wir ſagen es noch einmal, bisher nur behauptet 
worden. Trotz aller Aufforderungen hat weder die N. 
Allg. Ztg.“ noch ein anderes Blatt Ort und Beit 
nachweiſen können, wo und wann die deutſchfrei⸗ 
ſinnigen Wähler für die Candidaten des Centrums 
geſtimmt haben. Wenn dagegen Centrumswähler, 
um den f 8 eines anderen Candidaten zu ver⸗ 
hindern, für den Candidaten der Deutſchfreiſinnigen 
ſtimmen, ſo haben dieſe keinen Anlaß, ſich eine ſolche 
aus taktiſchen Gründen gewährte N u 
7 80 “bei \ 1 ib 
As 


| ee 


und alſo auch gegen das Reich“ wieder aufwärmt, 
ſo gilt dafür der Satz: „Nur dreiſt verleumdet, viel⸗ 
leicht bleibt etwas hängen.” 


Die Beſorgniſſe eines Berliner Blattes, daß die 
Publication der Ausführungsbeſtimmungen zum 
Börſenſteuer⸗Geſetze ſich länger verzögern werde, 
als es im Intereſſe der Handelskreiſe wünſchens⸗ 
werth ſei, iſt einer officibſen Mittheilung bor 
nicht gerechtfertigt. Dieſelbe verſichert, daß Vor⸗ 
ſorge getroffen iſt, damit alsbald nach erfolgter 
Zuſtimmung des Plenums des Bundesraths zu der 


Napoleon als Feldherr. 


In den letzten Monaten erſchien faſt gleichzeitig 


mit der von v. Kalckſtein verfaßten deutſchen Fort⸗ 
Iebung der Lanfrey'ſchen „Histoire de Napoleon I.“ 
eine Schrift von Graf Nork von Wartenburg, 
einem Nachkommen jenes eiſernen York, welcher 


durch die Convention von Tauroggen und den bei 
unentſchloſſenen, in derſelben blind drauflosſtür⸗ 


Wartenburg und Möckern bekundeten Heldenmuth 


ſo viel zur Beſiegung des Schlachtenkaiſers beitrug. 


Die ſchon einmal an dieſer Stelle erwähnte Schrift 
heißt „Napoleon als Feldherr“ (J. Theil erſchienen 
bei Mittler und Sohn⸗Berlin); ſie iſt ſo inter⸗ 


in der „M. 8.“ folgend, hier noch einiges ent⸗ 
nehmen wollen. 
Schon im Beginne ſeiner großen Laufbahn, 


dem winzig kleinen, mageren Jüngling die Geſichts⸗ 


züge bis zur Unſchönheit ſcharf hervor, ſein Gang 
die Kleidung nachläſſig, aber bei 


war unſicher, 
ſeiner anſcheinenden Schwächlichkeit war er zäh und 
nervig und unter der hohen Stirn blitzten im gelb⸗ 


lichen Antlitz die tiefliegenden, großen, graublauen 
hervor. Die alten und größten⸗ 


Augen des Genius 
theils noch berühmteren Unterfeldherren beugten ſich 


en. 

Graf York ſchildert ihn trefflich: Ein vom Leben 
nicht gebeugter Charakter, eine nervöſe Natur, 
leicht und heftig erregt, aber auch mit einem Sinn 
begabt, den nie Kleinigkeiten irrten, der immer nur 
aufs Große gerichtet war, und mit einem Willen, 
den nichts erſchüttern konnte. Aber gerade, weil 
dieſer eiſerne Wille nie Hinderniſſe unüberwindlich 
fand, wird er zum G tarrſinn werden, 
weil ſein Sinn für Größe nie Grenzen fand, ſo 


wird er allmählich zur Luft am Ungeheuren 
ſame 


Alles ſollte ſich jederzeit und augenblicklich ſeinem 


Willen fügen, eine herriſche, wenn auch nicht immer 


eine Herrſchernatur .... Daß er fich jelbft nie 


enügen, nie einſchränken wollte, hat alle ſeine Er⸗ 


olge in das Nichts zurückgeworfen. 


genannt worden, aus welcher er eine Art Adler 
gemacht; der Verfaſſer vergleicht ihn einem 

ampfhammer, der ohne die Hand des Meiſters 
erziehen. 


Richtung hin tüchtige Mittelmäßigkeit bekundet. 


| getofkeh, ſondern machte au 
erringerung ſeiner militäriſchen Kräfte die wirk⸗ 
ertheidigung Frankreichs auf die Dauer 
in den Rücken des Feindes zu marſchiren und den 
5 15 zu umfaſſen, deſſen Umgehung ihn von den 
indungen am meiſten abdrängt, bewährte ſich 
bei Ulm, Auſterlitz und Jena auf's glänzendſte. 
Der Verfaſſer glaubt mit Jomini, daß Napoleon 
den mit der Schlacht bei Friedland endenden Feld⸗ 
zug zu einem nicht voll und ganz entſcheidenden 


Den begabteſten Generalen, % = — 


Ney, Oudinet und Macdonald, die nur gute Corps⸗ 
Blücher und Bülow den Umſtänden gemäß auch 
zur rechten Zeit von einer ihnen gegebenen In⸗ 
ſtruction abzuweichen; die Folge waren ſchwere 
Niederlagen oder, wie bei dem vor der Schlacht 


menden Murat, nutzloſe ſchwere Opfer. Dieſer 
Circuskönig (roi Franconi) hatte ſchon vor der 


Schlacht an der Moskwa die napoleoniſche Reiterei 


l ; faſt zu 
eſſant, daß wir ihr, einem Referate von Kalckſteins In 90 


Grunde gerichtet. 


ſachen dann von ſelbſt fallen. Während er dadurch 


Kampf gegen gewaltige Uebermacht Monate lang 


in Spanien und im Jahre 1813 in den Fe 


mit großem Geſchicke Irrthümer über feine Abſichten 
zu erwecken und dieſelben trefflich Hane e 

. Als er vor Mantua immer aufs Neue von 
öſterreichiſchen Entſatzheeren bedroht war und oft 


noch in ſpäteren Feldzügen, z. B. im Winterfeld⸗ 


ſich 1806—1807, traf Napoleon rechtzeitig und um⸗ 


ſichtig Maßregeln zur Sicherung des Rückzuges im 
Falle einer Niederlage. Daß er ſie in Dresden 


und Leipzig 1813 fait vollkommen vernachläſſigte, 


hat ihn nicht nur die Herrſchaft über Deutſchland 


ir a 

5 ährend er nach Müffling's trefflichem Aus⸗ 
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„Verdauung der i Siege mi 
Berthier, der Napoleon ſchon 1796 zur Seite 5 Gen at been Onnatet 

ſtand, ein unermüdlicher Arbeiter ohne jede eigene | 

Idee, iſt von Napoleon auf St. Helena eine Gans 


kannte, hat er doch ſeinen oft bewährten Grundſa 
rückhaltloſer Verfolgung 1812 nach den an 


1813 der ſeine Befehle rückhaltlos und mit großem 
von Kulm verfiel. 


Davouſt, wies er 1813 Nebenrollen an, Murat, 


führer waren, vermochten es nicht, gleich einem 


f apoleon ſchrieb 1796: Es giebt in Europa 
viele gute Generale, aber ſie ſehen zu viele Dinge 
1 ache 1 ſehe au Ei das find die 1 
f 18 ich verſuche, ſie zu v „ ſi ö i = 
beim Anfange des italienischen Krieges, traten bei 0 


hinzuzuziehen verſtand, verfiel der große Feldherr 
ler ſeiner Geg⸗ 

ner und verlor dadurch eine weltbeherrſchende Macht. 

10 8 1 0 J 99 5 an aan unweit Piacenza 

} 0% Alan i ſei i 

am Blicke und dem Befehle der ſchmalen, blaſſen i Ahe e e Ae 


durch die furchtbare 


bei Smolensk und 1813 nach dem Siege bei 
Dresden außer Augen geſetzt, ſo daß er im erſten 
N en au 1 dien bie e ſeiner 
2 { \ [Operationslinien bis Smolensk genöthi 5 
eine todte Maſſe iſt. Napoleon hat im Exil an⸗ nd ai n 
erkannt, daß er verabſäumt habe, Feldherren zu 
! Er hat ſelbſt auf militäriſchem Gebiete 
eine große Vorliebe für die nur nach einer gewiſſen 


Geſchick ausführende Vandamme der Kataſtrophe 


Was Napoleon von Arcole ſagte, gilt von 
* jeinen meiſten Schlachten: Das Schicha einer! 


Schlacht ift das Ergebniß eines Augenblicke, eines 


Gedankens; der entſcheidende Augenblick tritt ein, 
ein moraliſcher Funke blitzt auf, und die kleinſte 
Reſerve führt es aus. Daß Melas den entſcheiden⸗ 
den Augenblick des ſchon gewonnenen Uebergewichts 


bei Marengo nicht voll ausnutzte, wo Napoleon 
zur Unzeit Deſaix entſandt hatte, geſtattete dieſem, 


rechtzeitig her beizukommen und mit dem Opfer ſeines 
Lebens die Niederlage in Sieg umzugeſtalten. — 
Namentlich der Choc gewaltiger Reitermaſſen und 
die geſchickte Maſſenverwendung der Artillerie 
brachten Napoleon in ſolchen Augenblicken oft den 
entſcheidenden Sieg, nachdem ihn die — 1866 unſeren 
preußiſchen Truppen nachgerühmte — Schnelligkeit 


der Bewegungen wirkſam vorbereitet hatte. 
Napoleon's unſtillbarer Durſt nach Macht ließ 


ihm Europa als „Maulwurfshaufen“ erſcheinen, 


0 3 | während nur im Orient großer Ruhm und große 
1796 bis 1797 mit geringeren Kräften die glänzendſten i 
Erfolge gewann und 1814 einen een la 


Umwälzungen möglich ſeien; er trieb ihn nach 
Aegypten, wo ſein Glücksſchiff an den Felswällen 
von St. Jean d' Acre zu zerſchellen drohte, und 


jagte ihn ſpäter nach Rußland, wo es durch 


Moskaus Höllenflammen nicht herſtellbaren Schaden 


erlitt und der größte Theil der bewährten Mann⸗ 


ſchaft erfror. Jener ägyptiſche Feldzug, auf dem er, 
militäriſch vielleicht — nach der Anſicht des Ver⸗ 


faſſers — berechtigt, aber vom Standpunkte der 
Menſchlichkeit unſühnbar, Tauſende von Gefangenen 
um Schrecken einzuflößen, aus m 
zöſiſche 


niedermetzeln, und 
Berechnung täglich 5—30 Köpfe abſchlagen ließ, 
wo der Ungläubige an die Stiftun 
dachte, iſt } 
ſeines Lebens erſchienen! 
Er ſagte zu Murat vor der zweiten Schlacht 
bei Abukir, ſie werde das Geſchick de 
ſcheiden, weil er nun als Sieger für ſich dem Di⸗ 
rectorium die Macht entreißen und bis ins Unge⸗ 
heure ſteigern konnte. Napoleon's Strategie, mit 
der Maſſe ſeines Heeres in eine Flanke, womöglich 


Ver 


machte, indem er dies außer Acht ließ und Bennig⸗ 


ſen ſtatt ans Meer an die ruſſiſche Grenze drängte. 
Daß Gneiſenau mit Blücher den napoleoniſchen 
Grundſatz vor der Schlacht bei Leipzig unter Ver⸗ 

ſiſchen Heeres 
zur Geltung brachte, koſtete Napoleon den Feldzug, 
daß ihn Schwarzenberg in der Schlacht mißachtete, 
ermöglichte dem großen Gegner ferneren Widerftand. " 


legung der Operationslinie des ſchle 


den jetzt in Frankrei 


einer Religion 
Napoleon als die ſchönſte, idealſte Zeit f fi 


der Welt ent⸗ 
ſehr viel ungünſtigeren Umſtänden bei ganz unzu⸗ 


Graf York weiſt auch darauf hin, daß Napoleon 
hinſichtlich Corfus bereits den Gedanken ausge⸗ 
ſprochen hat, wichtige Feſtungen mit einem Syſteme 
weit cbt h e e zu verſehen, während er 
verfolgten Gedanken der voll⸗ 
kommenen Schließung einer Grenzlinie durch Be⸗ 
feſtigungen als undurchführbar verwarf. 

Wenn der Verfaſſer eine erfolgreiche Landung 
Napoleons in England nicht mit der Mehrheit 
aller Beurtheiler als ein Unglück für die welt⸗ 
geſchichtliche Entwickelung anſieht, weil dann den 
übrigen Völkern ein größerer Antheil an Colonial⸗ 
beſitz zugefallen ſein würde, ſo liegt hierin 
wohl eine Einſeitigkeit des Urtheils, zumal es 
doch fraglich erſcheint, ob, ohne Englands groß⸗ 
artigen Credit zur Verfügung zu haben und gegen 
Angriffe von der See geſchützt zu ſein, die übrigen 


Völker ſich dem Napoleon'ſchen Joch ſo bald hätten 


entziehen können. Auch müſſen wir nach den bereits 
gegebenen Andeutungen bezweifeln, ob der Zug 
nach Rußland nicht auch, was Graf York zu vers 
neinen ſcheint, ein Fehler des Feldherrn, nicht nur 
des Staatsmannes war. Graf York ſelbſt weiſt 
darauf hin, daß Napoleon ſich gewöhnt hatte, Un⸗ 
mögliches zu fordern und nur das für wahr zu 
halten, was ſeinen Wünſchen und Leidenſchaften 
entſprach. Er weiſt darauf hin, daß Napoleon 
keine feſten, geſicherten Grundlagen der Heeresver⸗ 
faſſung geſchaffen, wie ſchon Jähns: „Das fran⸗ 
eer von der franzöſiſchen Revolution bis 
ur Gegenwart“, betont hat. Napoleon hatte 
ch im Winter 1806/7 längere Zeit aus 
Rückſicht auf die Verpflegung und auf die Ge⸗ 
fährdung ſeines Rückens durch Danzig in der 
Defenſive gehalten, ließ es dagegen 1812 unter 


reichenden Maßregeln zur Sicherung des Rückzuges 
bewenden, während ſeine Maſſen im ſchwach be⸗ 
völkerten und ſchlecht angebauten Lande ohne 
Magazine nicht beſtehen konnten. Das natürlich 
auch vom Verfaſſer anerkannte Syſtem, dem Heere 
und den Beamten faſt jedes Mittel der Bereicherung 
zu geſtatten, mußte hier noch böſere Früchte tragen 
als in Spanien. 

Der erſte Theil des nn Werkes des 
Grafen York erweckt große, hoffentlich in nicht zu 
langer Zeit befriedigte Spannung, wie er die Ent⸗ 
wicklung des napoleoniſchen Feldherrnthums in der 
Zeit darſtellen wird, wo ſein „militäriſches Genie 
jenes Wellenſpiel“ zeigte, das „noch nicht die Ebbe 
und noch der größten Kraftäußerung fähig, aber 
9 5 a1 nicht mehr die ſteigende und anſchwellende 

Flut iſt“. 


Vorlage der Ausſchüſſe die amtliche Publication 
»geichehen kann. Man kann wohl annehmen, daß das 
Plenum des Bundesraths den Ausführungsbeſtim⸗ 
Alfons von Spanien erhalten. 
Wedell⸗Piesdorf war bekanntlich der Vorſitzende des 


mungen, wie ſie von den Ausſchüſſen für Zoll⸗ und 


Steuerweſen, für Handel und Verkehr und für 
I ! l ‚die Comités, das die Sammlungen für die durch Erd⸗ 
Frage ſomit in einer Sitzung erledigt werden wird. 
Die Publication würde dann immerhin vierzehn 


Rechnungsweſen beantragt werden, zuſtimmen, die 


Tage vor dem Inkrafttreten des neuen Börſen⸗ 
ſteuergeſetzes erfolgen können, ſo daß den Intereſſenten 
hinreichende Zeit und Gelegenheit geboten würde, 
I ne den neuen Vorſchriften genau bekannt zu 
machen. 


In den Zeitungen fand ſich ſchon öfter die 
Nachricht von der Zuſammenziehung bedeutender 
Truppenmaſſen in Italien. Nunmehr wird 
auch der „Kölniſchen Zeitung“ aus Paris ge⸗ 


meldet, daß die in den Häfen Siciliens liegenden 


Flotten⸗ und Transportſchiffe Befehl erhielten, fo 

ſchnell als möglich nach Palermo abzugehen. Wohin 

aber und gegen wen? das hat noch niemand zu 
„Jagen vermocht. 


Wie das obenſtehende Londoner Telegramm 
beſagt, beſtätigt ſich die Meldung, daß das britiſche 
Cabinet die ruſſiſchen Vorſchläge betreffs des Zul⸗ 
ficarpaſſes, des ſchlimmſten Punktes der bien den 
Grenzfrage, angenommen hat. Aber obgleich nun⸗ 
mehr für die nächſte Zeit der ruſſiſch⸗engliſche Con⸗ 
fliet beigelegt iſt, unterlaſſen es die Engländer nicht, 
diejenigen Maßregeln zu ergreifen, die ſie befähigen 
werden, dereinſt mit günſtigeren Chancen, als es 
jetzt möglich geweſen wäre, in den Entſcheidungs⸗ 
kampf einzutreten. So iſt die in Ausſicht genom⸗ 

mene Vermehrung der indiſchen Armee in der Aus: 
führung begriffen. Einer ungefähren Schätzung 
nach wird die Armee um 10000 Mann britiſcher 

und 17000 Mann eingeborener Truppen ausſchließ⸗ 
lich der Reſerven verſtärkt werden. 


Ein amtliches Telegramm aus Suakin beſagt, 


daß wiederum Gerüchte von Osman Digmas Tode 
im Umlaufe ſind. Ein Amarar Spion meldet, daß 


er ſich in Gadama, 40 Meilen nördlich von Pilk, 


ereignete, und zwar während einer dortigen Be⸗ 


ſprechung zwiſchen Osman Digma und 7 Scheichs, 
die erſterer zu überreden verſuchte, gegen die Briten 


ge Es entſtand ein Streit, und im Verlaufe 
deſſelben ſoll der Rebellenführer erſchoſſen worden 
ſein. — Das find freilich immer wieder nur Gerüchte, 


deren Beſtätigung abgewartet werden muß. Dagegen 


ſcheint es richtig zu ſein, daß Kaſſala ſich noch immer 
hält. Wenn vor einiger Zeit mit aller Beſtimmtheit 
der Fall dieſer tapferen Garniſon gemeldet wurde, ſo 
beruht dies vielleicht auf eine 


belagernden Hadendua⸗Stämmen abgeſchloſſen hatte. 

Schon ſollen nun abeſſyniſche Streitkräfte unterwegs 

ſein, um die Stadt zu entſetzen. Hoffentlich kommen 

0 1190 zu ſpät, wie die Engländer bei Tokkar und 
artum. 


. Veutſchland. 

Berlin, 8. Septbr. Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths haben in ihrer ſchon mehrfach be⸗ 
rührten geſtrigen Sitzung nur erſt einen Theil der 
Ausführungsbeſtimmungen zum Börſenſteuer⸗ 
geſetz berathen und zwar in der Hauptſache nur 
Beſtimmungen von formaler Bedeutung; über die 
wichtigeren materiellen Beſtimmungen iſt eine 
Beſchlußfaſſung noch nicht erfolgt. In den Geſchäfts⸗ 
kreiſen erwartet man, daß der Bundesrath u. a. 
auch poſitive Feſtſtellungen über diejenigen Waaren 
geben werde, welche an den einzelnen Börſen 
uſancemäßig gehandelt werden und demnach unter 
die Beſtimmungen des Geſetzes über die Beſteuerung 
des Wagrenverkehrs fallen. Es find gerade über 


dieſen Punkt durch Vermittelung der Handels⸗ 


kammern ſpecielle de ee worden, 
deren Ergebhniß bei den 
raths berückſichtigt werden ſollte. 

Wie verlautet, hat der Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Straßmann die Uebernahme eines Mandats 
für das 0 fc abgelehnt; allem An⸗ 
ſcheine nach ſtehen noch weitere Ablehnungen bevor. 

Prinz Wilhelm von Preußen iſt vom 
8. September ab von ſeiner militäriſchen Function 
im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, deſſen erſtes 
Bataillon er commandirte, entbunden und dem 
Prinzen von Battenberg der Abſchied aus der 


preußiſchen Armee (er war Premier⸗Lieutenant der 


Gardes du Corps) bewilligt worden. 

* Die Functionen des braunſchweigiſchen 
Regentſchaftsrathes laufen am 15. Oktober, 
dem Todestage des Herzogs Wilhelm, ab. Bis zu 
dieſem Zeitpunkte alſo muß in dem Herzogthume 
ein Definitivum an Stelle des jetzigen proviſoriſchen 
Zuſtandes getreten ſein. 

„ AReichsbußtag.] Zwiſchen den deutſchen 
Einzelſtaaten ſchweben gegenwärtig Verhandlungen, 
welche zum Zweck haben, an Stelle der verſchiedenen 
ſtaatlichen Bußtage einen einheitlichen Bußtag für 
das ganze Reich oder zunächſt wenigſtens für Nord⸗ 
deutſchland feſtzuſetzen. Man erfährt das aus einer 
Mittheilung des ſächſiſchen Miniſteriums des Innern 
an die Handelskammer zu Plauen im Voigtlande. 
Die letztere hatte den gemeinſamen Bußtag an⸗ 

eregt, und das Miniſterium eröffnet in ſeiner 

rwiderung die Hoffnung, daß die als wünſchens⸗ 
werth anerkannte Reform ins Leben treten werde, 
nachdem die norddeutſchen Regierungen die Dringlich⸗ 
keit bejaht haben und die geeigneten Maßregeln zu 
ergreifen willens ſind. 

* [Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
Sedlmahr], der Eigenthümer der berühmten Brauerei 
„Zum Spaten“, welcher erſt kürzlich in Berlin ein hoch⸗ 
elegantes Schankhaus ſeines Gebräues eröffnet hat, iſt 
zum Commerzienrath ernannt worden. 

* [Berfammlung der Mäntelnäheriunen.] Unter 
dem Vorſitze der Frau Stägemann tagte vor⸗ 
ehr Abend in Berlin eine auch von Männern 
ehr zahlreich beſuchte Verſammlung der Mäntel⸗ 
näherinnen. Frau Büge, welche das Referat über⸗ 
nommen hatte, theilte mit, daß jene Arbeiterinnen 
in vielen Fällen pro Stunde nur 9 Pf., pro Tag 
1,25 — 1,50 Mk. verdienen. Frau Cantius hielt 
einen Stundenlohn von 30 Pf. für eine gerechtfertigte 
Forderung. In einem Aufrufe, welcher verleſen 
wurde, werden die Schneidermeiſter aufgefordert, 
die Beſtrebungen der Arbeiterinnen zu unterſtützen. 
Die Verſammlung ſchloß ohne Reſultat. Frau 
Büge wurde vielmehr mit der Weiterführung der 
Bewegung betraut. 

* [Die Sonntagsarbeit und die Montaninduſtrie.] 
Der oberſchleſiſche „Berg⸗ und hüttenmänniſche 
Verein“ ſpricht ſich in ſeinem der Regierung zu 
Oppeln eingereichten Gutachten über die Sonntags⸗ 
arbeit dahin aus, daß dieſelbe nur bei den ſoge⸗ 
nannten Notharbeiten vorkommt, daß dieſe aber 
entweder aus techniſchen Gründen nicht unterbrochen 
werden können oder zur Aufnahme des Wochen⸗ 


betriebs oder zur Beſeitigung eines 1 in 


einem anderen Betriebe nothwendig 


es ferner in dem Gutachten, wäre ohne ſchwere 
techniſche und wirthſchaftliche Schädigung der 
Induſtrie nicht durchzuführen. 


erwechſelung mit 
dem Waffenſtillſtande, den die Beſatzung mit den 


erathungen des Bundes⸗ 


durch 


ind. Eine 


weitere Einſchränkung der Sonntagsarbeiten, heißt] Zwiſchenfall ſchließlich 


* Der Präſident des Reichstages, Herr 
v. Wedell⸗Piesdorf, hat ſoeben das Großkreuz des 


Ordens Iſabella der Katholiſchen vom König 


beben beſchädigten Spanier organiſirte. 


* Die „Köln. Volksz.“ dementirt die Nachricht, 
daß der neue Erzbiſchof Dr. Krementz on 2 h 

er Zeit⸗ 
den Dirſchauer 


dieſes Monats in Köln eintreffen werde. 


punkt ſtehe noch nicht feſt, liege aber keinesfalls 


ſo nahe. 

*Ungeſetzliche Auflöſung.] Landrath v. Müffling, 
welcher kürzlich mit dem Amtsvorſteher und mehreren 
Gensdarmen in der zu Nottleben (Kreis Erfurt) 
von Wiſſer abgehaltenen Bauernverſammlung 


erſchienen war, löſte, der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, bei 
den Worten Wiſſers, daß unter dem S gehe der 
ebiete der 
Selhſtverwaltung zu erwarten ſei (der Stettiner 


kamer wenig Erſprießliches auf dem 
Conflict!), die Verſammlung auf. Das iſt durchaus 
ungeſetzlich; 


eine Aufforderung oder Anreizung zu ſtrafbaren 
Handlungen enthalten“; 2) na dem Vereinsgeſetz 


dürfen nur zwei Polizeibeamte in der Verſamm⸗ 


lung erſcheinen; 3) nach dem Vereinsgeſetz ſteht die 
Ueberwachung von Verſammlungen der Ortspolizei 


zu, die nicht vom Landrath, ſondern vom Amts⸗ 


vorſteher ausgeübt wird. Die Rectification des 


Landraths, glauben wir, wird unter ſolchen Um⸗ 


Auen nicht ausbleiben, aber das ift eben auch 
es. 
Aus Lauban wird dem „Boten a. d. R.“ mit⸗ 


getheilt, daß in dieſen Tagen mehrere ſeit längerer 


Zeit dort anſäſſige Perſonen, welche noch öſter⸗ 
reichiſche Unterthanen ſind, die Aufforderung er⸗ 
halten haben, ſich bis zum 1. April k. J. entweder 
naturaliſiren zu laſſen oder nach Oeſterreich 
zurückzukehren. 


Hamburg. [Ueber den Einfluß des Carolinen⸗ 


Conflicts auf den ſchleswig⸗holſteiniſchen Handel 
ſchreibt man der „Eiſenb.⸗ Ztg.“: Durch 935 
„Carolinenfieber“ in Spanien wird auch ein Theil 
des ſchleswig⸗holſteiniſchen Geſchäfts betroffen. 
Bekanntlich iſt Schleswig⸗Holſtein namentlich durch 
Hamburger und Kieler Vermittelung in hervor⸗ 


ragendem Maße an der Verſorgung des ſpaniſchen 
Marktes mit Butter betheiligt. Schon Ende der e 
Während dieſer Zeit wird das 


vorigen Woche geſchah es, daß, ähnlich wie damals 


aus Würzburg gemeldet, Beſtellungen in dieſer 


Hinſicht von Spanien aus zurückgezogen wurden. 
Nach den Berichten der dortigen Agenten ſieht 


ſich das betreffende Geſchäft völlig lahm gelegt. 


Jedenfalls iſt während der Dauer der jetzigen Auf⸗ 
vegung an irgend welche Wiederanknüpfung der ab⸗ 
ebrochenen Beziehungen nicht zu denken. In Ham⸗ 
urg lagern in Folge deſſen, für Spanien beſtimmt, 
größere Ouantitäten ſchleswig⸗holſteiniſcher Butter, 
welche — ſelbſt auf die Gefahr der nicht unerheb⸗ 


lichen Verluſte durch vorläufiges Zurückhalten der 
Waare oder durch Verkauf in aper — 


man gar nicht abzuſenden gewagt hat. Auch der 
große Del: und Spiritus⸗Export dorthin wird 
wohl zu leiden haben. n 

In Weimar und e e haben Piano⸗ 
fortefabrikanten Abſagen von Beſtellungen ſeitens 
ſpaniſcher Firmen erhalten u. ſ. f. 

Karlsruhe, 8. Septbr. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Schweden trafen heute 
Nachmittag 4 Uhr hier ein und wurden am Bahn⸗ 
hofe von den großherzoglichen Herrſchaften, den 
Spitzen der Behörden und der Generalität empfan⸗ 
gen. Die zahlreich anweſende Volksmenge begrüßte 
die hohen Herrſchaften mit enthuſtaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen. 90 i 9 
Baden⸗Baden, 8. Septbr. 
geſtern Abend 11 Uhr 40 Minuten mittels Extra⸗ 
uges bei beſtem Wohlſein hier eingetroffen. Heute 


tachmittag findet ein officielles Diner ſtatt. (W. T.) 


Neu⸗Strelitz, 8. Sept. An der geſtrigen Hof⸗ 
tafel nahmen Gee 350 Perſonen aus allen Ständen 
Theil; der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin brachte dabei einen Toaſt auf den Kite 
lichen Jubilar aus, worauf dieſer mit Dankesworten 
erwiderte. Abends fand ein Fackelzug, eine Illu⸗ 
mination der Stadt und ein großes Feuerwerk ſtatt, 
Alles verlief glänzend. Der Großherzog und die 
Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin find 
Abends nach Schwerin zurückgekehrt. (W. T.) 

Metz, 6. September. Der „Courier de la 
Moſelle“, welcher in Nancy gedruckt wird und in 
Nancy und Metz erſcheint, iſt, der „Fr. Z.“ zufolge, 
Erlaß des Miniſteriums in Straßburg vom 
29. Auguſt proviſoriſch verboten worden. Man 
nimmt an, daß einige die Carolinen⸗Inſelnfrage 
betreffende Artikel die Veranlaſſung hierzu geweſen. 

Frankreich. 

Toulon, 8. September. Geſtern kamen hier 12 

Choleratodesfälle vor. (W. T.) 
England. 

London, 8. Sept. Die gerichtliche Verhand⸗ 
lung gegen den Redacteur der „Pall Mall 
Gazette“, Stead, Rebecca Jarret und Gen. wegen 
gur der ae d i Eliſa Armſtrong 
wurde geſtern fortgeſetzt und ſchließlich auf heute 


vertagt. Sämmtliche Angeklagte ſind gegen Caution 
(W. T.) 


auf freien Fuß geſetzt worden. 
Serbien. 

Belgrad, 6. Septbr. Aus Mitrovica (Alt⸗ 
Serbien) wird ein Arnauten⸗Einfall im Dorfe 
Zavrat gemeldet. Am 23. verfloſſenen Monats 
plünderte und ſengte eine Bande die Häuſer und 
Gehöfte ud ain wohlhabender Familien, wie 
Miloſav und Milutinovic. Eine Anzahl Männer 
und Kinder wurde niedergemetzelt, Weiber und 
Mädchen geſchändet. — Die Skupſchtina ſoll 
Mitte oder Ende November einberufen werden, um 
wichtige finanzielle Fragen zu erledigen. 

Bulgarien. 

Aus Sofia wird dem Reuter'ſchen Bureau 
unterm 6. d. gemeldet: „Es iſt hier die Beſtätigung 
der Nachricht eingegangen, daß am 3. d. eine Ab⸗ 
theilung rumäniſcher Truppen plötzlich in den 
Diſtrict Siliſtria einrückte und von den Höhen 
von Arab Tabia und anderem Territorium, 
deſſen Eignerſchaft noch immer |treitig iſt, Beſitz 
ergriff. Da Arab Tabia nicht von bulgariſchen 
Truppen beſetzt und die Garniſon von Siliſtria in 
Schumla war, fand (fein Zuſammenſtoß ſtatt. Es 
ſcheint, daß in Folge der energiſchen Vorſtellungen 
der bulgariſchen Regierung die rumäniſchen Truppen 


von den verſchiedenen Punkten, die ſie beſetzt hatten, 


zurückgezogen wurden, und verblieben nur wenige 
Soldaten in Arab Tabia.” f 
Rußland. 
Petersburg, 8. Sepi. 
Peétersbourg“ at bezüglich der Carolinenfrage, 


durch das conciliante Verhalten der betheiligten 


Regierungen werde die Hoffnung begründet, daß der 


Urheber, keine unangenehmen Folgen 
(W. T.) 


1 ich; denn 1) nach dem Vereinsgeſetz darf 
die Auflöſung nur erfolgen, „wenn in der Verſamm⸗ 
lung Anträge oder Vorſchläge erörtert werden, die 


mühungen, 
Stadt möglichſt zu mildern, ſind im Gange und 
man darf wohl hoffen, daß dieſelben auch bei den 


Die Kaiſerin iſt 


Das „Journal de St. 


freundſchaftlich beigelegt 
werde; die Tumulte in Madrid würden, außer für 
beren 
haben. 


und dieſem B 
letzten Male ihre halbſtündigen Fahrten machen. 


Danzig, 9. September. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 10. September. 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Landſchaftlicher Kreistag.] Am 14. Oktober 


* 
wird bier im Sitzungsſaale der weſtpreußiſchen 


Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction ein Kreistag für 
andſchaftskreis unter Vorſitz des 
Herrn Landſchaftsraths Pohl abgehalten werden, 
in welchem die Proponenda für den diesjährigen 


General⸗Landtag der Landſchaft vorberathen und 


ein Deputirter für den General⸗Landtag gewählt 
werden ſoll. 

5 e von Handelsrichtern.] Mit 
dem 1. Oktober c. läuft die zweite Periode der 
Handelsrichter ab, die bekanntlich auf 3 Jahre (zum 


erſten Male am 1. Oktober 1879) auf Vorſchlag der 


Handelsorgane vom Juſtizminiſter ernannt werden 
und zu zweien bei den Kammern für Handelsſachen 
neben dem den Vorſitz führenden Landrichter als 


Wiederernennungen in Preußen bereits erfolgt ſind, 


iſt aus dem Juſtizminiſterialblatt zu erſehen, daß 


meiſtens dieſelben Handelsrichter auch für das 
weitere Triennium ernannt worden ſind. Eine auf⸗ 
fällige Ausnahme machen Magdeburg, Stettin und 


Stralſund, woſelbſt keiner der bisherigen Handels⸗ 


richter wieder ernannt worden iſt. Im Ganzen be⸗ 


finden ſich in Deutſchland bei 60 Landgerichten 
81 Kammern für Handelsſachen (die meiſten, 8, in 
[Köln und Dresden) und außerdem 12 an Orten, 
die nur ein Amtsgericht haben. Daß ſich das In⸗ 
ſtitut dieſer Kammern bewährt, wird heute Niemand 


mehr bezweifeln. 

Manöver.] Vom Manöyerfelde berichtet die 
„E. Z.“: Am 7. d. M. hat zwiſchen Liebſtadt und 
Wormditt das Manöver der 2. Diviſion begonnen. 


Es manöprirt während dieſer Zeit die 3. gegen die 
4. Infanterie⸗Brigade. Das 1. Leibhuſaren⸗Regiment 


iſt bei der 4. Brigade, während der 3. Brigade das 


oſtpreußiſche Ulanen⸗Regiment Nr. 8 beigegeben iſt. 
Am Donnerſtag, den 10. September, endigen die 


Diviſions⸗Manöver und am Freitag und Sonnabend 
finden Märſche zur Concentrirung des ganzen Armee⸗ 


Corps ſtatt. Am 14. 15. und 16. September folgen 
Manöver der Diviſionen gegen einander und des 


ganzen I. Armeecorps gegen einen markirten Feind. 
ganze Armeecorps 
zwei Mal bivouakiren. 8 

* [Zu den e een Ueber das Schickſal 


der von hier ausgewieſenen ruſſiſchen Geſchäftsleute 


iſt noch keine weitere Beſtimmung getroffen. Be⸗ 
die Maßnahme im Intereſſe unſerer 


hieſigen Behörden Unterſtützung finden werden. Im 
Intereſſe der von der Ausweiſung Betroffenen wäre 
jedoch eine baldige Entſcheidung recht wünſchens⸗ 
werth. Ruſſiſche Blätter wiſſen übrigens zu erzählen, 
daß der hieſige ruſſiſche General⸗Conſul Herr Baron 
v. Wrangel bereits Deputationen der Ausgewieſenen 
empfangen habe, welche ſeine Hilfe erbaten. Er 


habe dieſelbe allen mit ordentlichen Päſſen Ver⸗ 
ſehenen zugeſagt. Aus Kujavien begiebt ſich am 


nächſten Sonntag eine Deputation nach Berlin, 
um daſelbſt um die Aufhebung reſp. Milderung des 
Ausweiſungsdecrets beim Miniſter des Innern, 


oder falls ſie hier nichts ausrichten ſollte, bei dem 
Kaiſer ſelbſt vorſtellig zu werden. — Ueber die 


Danziger Ausweiſungen ſchreibt uns heute 
noch ein hieſiger Kaufmann: 
Was die Ausweiſungen der in Danzig wohnenden 


ruſſiſchen Unterthanen bezwecken, iſt geradezu unbegreiflich. 
Von der Poloniſirung unſerer urdeut]i 


der P. g chen Stadt kann 
gar nicht die Rede ſein, da die Zahl der hier anſäſſigen 
Polen nicht größer als die der Engländer iſt. Die 
wöchentlichen Verſammlungen des hieſigen polniſchen 
Vereins „Ogniwo“ werden meiſtens von 10 bis 20 Per⸗ 
ſonen beſucht; manchmal erſcheinen ſogar 4 bis 6 Mit⸗ 
glieder. Einen ſolchen Verein können die Polen ſogar 
in Kalkutta oder Newyork gründen. Zu den Aus⸗ 
gewieſenen gehören auch junge Leute, 


hieſigen Getreidegeſchäften als ruſſiſche Correſpon⸗ 


denten thätig find. In einigen Geſchäften iſt die ruſſiſche 
Sprache in der Correſpondenz vorherrſchend, da ruſſiſche 


Gutsbeſitzer und Kaufleute ſelten deutſch verſtehen. 


Mehrere Geſchäfte werden nach dem 1. Oktober in eine 
Ritiſche Lage gebracht, da es doch nicht möglich iſt eine 
Anzahl deutſcher Commis zu finden, welche der ſchwierigen 
ruſſiſchen Sprache mächtig find. Man braucht kaum zu 
beweiſen, wie ſehr die Ausweiſungen der ruſſiſchen 
Correſpondenten für den Danziger Handel ſchädli 
ſein würden. Es wäre alſo dringend zu wünſchen, daß 
die denſelben ertheilten Ausweiſungsbefehle zurück⸗ 
genommen werden. Mehrere von hier ausgewieſene 
ruſſiſche Händler haben bereits erklärt, daß dieſelben 
fortan kein Korn mehr nach Danzig ſchicken und alle 
ihre Sendungen nach Lihau Odeſſa oder Nicolajew 
dirigiren werden. Die Ausweiſung der erwähnten 
Geſchäftsleute, zu welcher im nationalen Intereſſe nicht 
der geringſte Grund vorliegt, ſchädigt alſo den heimischen 
Erwerb auf das empfindlichſte. 

*[Schlußnotenſtempel.] Die Befreiung der Handels⸗ 
correſpondenz auf Entfernungen von mindeſtens 15 Km. 
von dem Schlußnotenſtempel aus Nr. 4 3 des Tarifs 
zum Reichs⸗Stempelgeſetz erſtreckt ſich, wie das Reichs⸗ 
gericht durch Urtheil vom 9. Juli d. J. entſchieden hat, 
nicht nur auf die eigentliche Handelscorreſpondenz, ſon⸗ 
dern auch auf Briefe, deren Inhalt die unter der Tarif⸗ 
poſition 4 a bezeichneten Geſchäfte darſtellt, gleichviel, ob 
durch dieſe Briefe das Geſchäft abgeſchloſſen oder der 
Abſchluß eines vorher telegraphiſch vereinbarten Geſchäfts 
beſtätigt wird. 


-g- [Concert.] Im „Freundſchaftlichen Garten“ tritt 


ſeit einigen Tagen die Tyroler Sänger ⸗Geſellſchaft des 
Herrn Hartmann auf. Die eigenartige, einfache 
Sangesweiſe der Tyroler, ſeien fie echt oder imitirt, 
übt ſtets eine große Anziehungskraft auf das Publikum 
aus. In der Truppe Hartmann find alle Vorzüge einer 
ſolchen ander = Gejellihaft vertreten. Zwei ſaubere 
„Madlis“, Mirz'l und Gret'l, mit hübſcher Alt⸗ und 
Sopranſtimme begabt, bilden den weiblichen Theil der 
Geſellſchaft; ihre Solovorträge und Duetts finden großen 

eifall. Herr Hartmann verfügt über einen gewaltigen 
und wohlgeſchulten Baß, der für den großen Raum des 
Saales, in dem des ſchlechten Wetters wegen die Con⸗ 
certe jetzt ſtaftfinden, faſt zu ſtark iſt. Er trug unter 
Anderem mit großer Verve das „Porterlied“ aus der 
Lucrezia vor. Der Tenoriſt Hofer war erſt geſtern ein⸗ 
getroffen und trat noch nicht auf. Herr Höchſt behandelt 


mit großer Virtuoſität die Schlag⸗ und Streichzither, 


liefert überhaupt die inſtrumentale Begleitung. Eine der 
Damen muſicirt übrigens noch auf dem Holz⸗ und Stroh⸗ 
Juſtrument. — Trot 
Concerte bisher ziemlich gut beſucht. 

* [Gejgeitertes Gaſtſpiel.] Das Gaſtſpiel des Herrn 
Emil Fiſcher in Nordamerika, von welchem unſer 
H⸗Jeuilletoniſt neulich aus Dresden Mittheilung machte, 
ſcheint nicht zu Stande zu kommen. Die Hoftheater⸗ 
Intendanz in Dresden hat ihm dazu, wie aus einer 
Polemik der Dresdener Blätter hervorgeht, den Urlaub 


verweigert. 


* [Seebäver.], In unſeren Seebädern kehrt nun 
herbliche Stille ein. In Zoppot ſchließt heute das 
Sommertheater definitiv ſeine nach der „Abſchieds⸗Vor⸗ 


ſtellung“ in Folge der Abendzug⸗Prolongation noch um 


8 Vorſtellungen verlängerte Saiſon und die erſte Fahr⸗ 


plan⸗Beſchränkung auf dieſer Strecke tritt heute in Kraft. 
Auch in Neufahrwaſſer iſt der Verkehr erheblich ge⸗ 
ſunken und es Ben deshalb die zwiſchen der Stadt 
adeort courſirenden Dampfer heute zum > feiern. H beging! 

6 1. Juni 1881 fein 50jähriges Dienſtjubiläum. — Au 


1 


[RNeviſors, H 
\ Ius Müller gewählt. Die Thätigkeit des Krän 8 nach außen 
Richter fungiren. Soweit die Ernennungen reſp. I h Be IE Wehen dee ERICH 


folgenden 


welche in den kte 
in Dt. Eylau tagende V. weſtpreußiſche Provinziallehrer⸗ 


ferien bereits beendigt 


jedoch ſo wenig Mitglieder, daß ihr nicht einmal 


Trotz des ſchlechten Wetters waren die 


AlLandarmenbeiträge] In dem von dem Pro⸗ 


| der a 915 Januar feſtgeſtellten un 
m Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund J preuten i tung des Provinzial⸗Verhandes von Weſt⸗ 
Präſident von 0 


preußen find die für das Etatsjahr 1885/86 zu erhebenden. 


der P iR iträ 737 000 4 
Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ anbarmenbeiträge auf 757000 ck fejigeießt, au welchen 


friſchenden Oſtwinden veränderliche Bewölkung. 
Niederſchläge mit Sonnenſchein abwechſelnd. 


der Stadtkreis Danzig nach der inzwiſchen aufgeſtellten 
Repartition 121.134,16 / beizutragen hat. Der Stadt 


Danzig ſtehen jedoch an Beihilfe zur Durchführung der 


Kreis⸗Ordnung 6315 % und an Beihilfe zur Unter⸗ 
ſtützung des Gemeinde⸗Wegebaues 5178 „, in Summa 
11 493 M aus Provinzialfonds zu, welche auf jene 
121134 M verrechnet werden, fo daß die Stadt noch 
109 641,16 & zu zahlen hat. 


Der Gerichtskaſſen⸗Rendant Sommer in Pr. 
Stargard iſt unter Ernennung zum a b be 
mit der gleichzeitigen Function als Rendant der dortigen 
Gerichtskaſſe an das Amtsgericht zu Schlochau verſetzt 
und der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichtsſecretär Wallner 
in Thorn zum Rendanten der Gerichtskaſſe in Pr. Star⸗ 
gard amt 8 hiſche Kränzchen J hielt geſt 

Das „Stenographiſche Kränzchen“] hielt geſtern. 
Abend ſeine Monatsſitzung ab. In derſelhen wurde, 
da der erſte Bibliotheks⸗ und Af Auel Herr Lehrer 
F. Dannenberg behindert ift, auf Antrag des zweiten 
errn P. Arndt, ein Stellvertreter. Herr M. 


in iſt in den letzten Wochen eine recht rege geweſen. Die 
Unterrichtscurſe der Herren P. Arndt, Dannenberg 
ſchreiten rüſtig vorwärts, während Herr Müller einen 
neuen mit einigen jungen Leuten beginnt. Auch der 
Vorſitzende Herr Ed. Döring gedenkt nach Beendigung. 
ſeines Curſus einen neuen zu eröffnen. Die nächſte 
Sitzung wurde auf den 6. Oktober feſtgeſetzt. 4 
g- [Feuer.] Geſtern Abend gerieth auf unaufgeklärte 
Weiſe im Keller des Hauſes Goldſchmiedegaſſe 9 ein. 
Topf mit Farbe und ein Haufen Lumpen in Brand, 
wodurch ſich ein erſtickender Dunſt im aut verbreitete. 
Die Feuerwehr, welche um 9 Uhr 57 Minuten ausrückte 
und um 10 Uhr 17 Minuten wiederkehrte, kam nicht 
mehr in Thätigkeit. 5 
Polizeibericht vom 9. Sept.] Verhaftet: 1 Schiffs⸗ 
gehilfe wegen groben Unfugs, 9 Obdachloſe, 3 Dirnen. 
— Gefunden: 1 weißes Taſchentuch, 1 ſchwarzlederner 
Handſchuh, 1 Wolltuch, 2 Schlüſſel, im Damenbade der 


Weſterplatte 2 Regenſchirme, 1 karrirtes Tuch, 1 Taſchen⸗ 


Kane, 5 Brochen, 1 Haarnadel, abzuholen von der 
olizei⸗Direction hier. 


r. Marienburg, 8. Septbr. Heute fand hier im 


Seminar die diesjährige Bezirks⸗Lehrer⸗Conferenz 


ſtatt, an welcher ſich ca. 350 Lehrer betheiligten. Herr 
Director Schröder, leitete die Verhandlungen und er⸗ 
öffnete die Verſammlung um 10 Uhr Vormittags. Nach 


einem gemeinſamen Geſange und Gebet hielt Herr Hollen⸗ 


weger, Director der hieſigen Tauhſtummenanſtalt, einen 
feſſelnden Vortrag „Ueber Sprachſtörungen und die Be⸗ 
handlung ſprachkranker Kinder in der Schule“, der in 
Theſen gipfelte: 1. Sprachſtörungen baſiren 
auf Krankheiten reſp. auf Anomalien entweder des Ohres, 
des Gehirns oder der Sprachorgane. 2. Diejenigen 
Sprachſtörungen, welche nicht durch Gehirnkrankheiten 
reſp. Anomalien veranlaßt ſind, laſſen ſich entweder nur 
auf unterrichtlichem Wege oder durch ärztliche und didak⸗ 
tiſche Behandlung heilen, reſp. vermindern. 3. Inſoweit 
öffemliche Anſtalten für ſprachkranke Kinder nicht be⸗ 
ſtehen, kann und darf die Volksſchule ſolche Kinder nicht 
zurückweiſen. 4. Das Sprachgebrechen eines Kindes darf 
nicht Urſache ſein, daß es hinter den übrigen Schülern 
an Bildung zurückbleibe. 5. Das eigentliche Entwicke⸗ 
lungsſtadium der Sprachſtörung fällt in die erſte Schul⸗ 


zeit eines Kindes; daher iſt in der Unterklaſſe das Uebel 


am wirkſamſten zu bekämpfen. 6. Bei ſehr eingewurzeltem 
Sprachgebrechen iſt ein heſonderer Sprachheil⸗Unterrichts⸗ 
curſus zu abſolviren. Nach einer kurzen Discuſſion, bei 
welcher die Theſen allgemeine Zustimmung fanden, 
folgte eine Lection des Seminar Hilfslehrers 
Bohn, „Ueber Jugend⸗ und Turnſpiele in der 
Volksſchule“, ein Thema, das jetzt ſehr an allgemeiner 
Bedeutung gewonnen hat und gegen früher faſt überall 
praktiſch weſentlich gefördert wird. Herr Bohn ging bei 
ſeiner Lection von folgenden Geſichtspunkten aus: 1. Die 
geſchichtliche Entwickelung der Jugend und Turnſpiele, 
2. deren pädagogiſche Bedeutung und 3. deren praktiſche 


| Geftaltung; behandelte das Thema in ſehr eingehender 


und erſchöpfender Weiſe, ſo daß die Theilnehmer recht 
befriedigt mit Spannung den Erörterungen folgten. 


Nach einer Discuſſion über die Lection fan geſechaftge 5 


der Schluß der Conferenz ſtatt, worauf im Geſellſe 
hauſe unter den Klängen des Pelzſchen Orcheſters ein 
gemeinſames Mittagsmahl eingenommen wurde. 

Elbing, 8. Sept. Die Vorſtände des Emeriten⸗ 
und des hier ſeßhaften Peſtalozzivereins haben in 
ihrer geſtrigen gemeinſchaftlichen Sitzung beſchloſſen, die 
biesfahrigen Delegirtenverſammlungen hier abzu⸗ 
halten, da ein Anſchluß an die vom 4. bis 6. Oktober d. J. 


Verſammlung nicht möglich iſt, weil hierorts dann die Herhſt⸗ 

5 ſind. Es werden daher die 
Delegirtenverſammlungen der beiden Wohlthätigkeits⸗ 
vereine am Sonnabend, 3. Oktober, tagen. Es iſt dieſer 


[Tag gewählt, um Beſuchern der Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 


ſammlung die Theilnahme an den hieſigen Verſamm⸗ 
lungen durch einen kleinen Abſtecher nach Elbing zu 
ermöglichen. (Altpr. Z.) 
R. Konitz, 8. Septbr. Seit Sonnabend arbeitet die 
vor Kurzem hier eröffnete Dampfmahlmühle des Herrn 
Julius Klotz ihre Nachtſchicht bei elektriſchem Lichte. 
Die inneren Räume der Mühle ſind mit 21 Glühlampen 
nach Swan'ſchem Syſtem, und zwar mit 13 von 16 Nor⸗ 
malkerzen und 8 von 8 Normalkerzen Leuchtkraft ver⸗ 
ſehen, den Hofraum erleuchtet ein Bogenlicht von 300 
Normalkerzen Kraſt. Die Einrichtung iſt von der Firma 
Julius Kalb in Leipzig hergeſtellt und functionirt vor⸗ 
trefflich. Mehrere andere Induſtrielle in unſerem Orte, 
welche Dampfbetrieb zur Verfügung haben, Aue 
nunmehr ebenfalls, in ihren Ctabliffements elektriſche 
Beleuchtung einzuführen. — Aus dem conſervativen 
Lager des Landtags⸗Wahlkreiſes Konitz⸗Schlochau⸗ 
Tuchel iſt in mehreren hier erſchienenen Zeitungsartikeln 
bereits eine Stimme laut geworden, welche für ein Zu⸗ 
ſammenhalten der deutſchen Wähler gegen die polniſchen 
plaidirt. Von den deutſchen Katholiken, an welche dieſer 
Appell in erſter Linie gerichtet, iſt eine Antwort darauf 
noch nicht n Sammelt man aber die hie und 
da fallenden Aeußerungen, ſo erſcheint es ſehr 
wahrſcheinlich, daß das Centrum auch hier mit den Polen 
pactiren wird, wie dies ſchon aus anderen Kreiſen in 
Weſtpreußen dieſer Tage angedeutet wurde. — Eigen⸗ 
thümliche Zuſtände herrschen hier im Feuerlöſchweſen. 
Es befteht zwar eine freiwillige Feuerwehr, 11 0 15 
ruck⸗ 
mannſchaften zu Gebote ſtehen. Aus dieſem Grunde hat 
die Polizeiperwaltung eine Verordnung erlaſſen, welche 
alle arbeitsfähigen männlichen Einwohner zur Hilfe⸗ 
leiſtung bei Feuersbrünſten verpflichtet und ſie unter das 
Commando der freiwilligen Feuerwehr ſtellt. Als Druck⸗ 
mannſchaften ſind größtentheils Leute aus dem Arbeiter⸗ 
ſtande beſtimmt, die, da ſie für ihre Hilfeleiſtung keine 
Entſchädigung in Geld erhalten, entweder gar nicht auf 
der Brandſtätte erſcheinen, oder dieſelbe verlaſſen, wenn 
ihre Arbeitsſtunden beginnen, gleichviel ob die Feuers⸗ 
gefahr beſeitigt iſt oder nicht. Als ſ. Z. der Magiſtrat 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Bewilligung 
einer Summe zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes 
forderte, meinte einer der Herren Stadtverordneten, 
„die Arbeiter zahlten ja keine oder ſehr wenig Steuer, 
könnten deshalb auch bei Feuersbrünſten einmal ein 
Uebriges thun“, und die Vorlage fiel. Wie ſehr ſich 
jener Herr verrechnet hat, zeigte ſich bei dem am 28. 
v. Mts. ftattgehabten Brande in ſehr fühlbarer Weile. 
Der freiwilligen Feuerwehr war es ſchon ſchwer geworden, 


Druckmannſchaften zu bekommen; als aber die Uhr ſechs 


ſchlug, verließen dieſelben die Spritzen, um nicht ihr 
Tagelohn zu verlieren. Um nun der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zu beweiſen, wie verfehlt ihr früherer ab⸗ 
lehnender Beſchluß geweſen, hat die Polizei⸗Verwaltung 
in dieſen Tagen etwa 600 Strafmandate in Höhe von 


3-6 * an alle diejenigen Perſonen erlaſſen, welche nicht 


zur Hilfeleiſtung auf der Brandſtätte erſchienen waren 
oder dieſelbe vorzeitig verlaſſen hatten. 

—w— Aus dem Kreiſe Stuhm, 8. Septbr. Am 
8. Oktober d. J. werden die emeritirten Hauptlehrer 
Golembiewski'ſchen Eheleute zu Dorf Altmark ihre 
goldene Hochzeit feiern. Herr G. beging bereits unterm 


den Durchmärſchen von den diesjährigen H erbſtübungen 
ird di Roggen loco 7,30. Hafer loco 4,75. Hanf loco 44,50. 
Leinſaat loco 15,00. — Wetter; Kühl. 


2., 3. und 4. Escadron des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Nr. 1 am 21. und 22. d. M. in Dorf Baum⸗ 


M. ein 


eine Glühlichtlampe angebracht werden; die 
zum Verwaltungsgebäude und t 
gebäude erhalten zwei Lichter. Die Koſten der 
ganzen Beleuchtungseinrichtung find auf 122650 M 
veranſchlagt. b N 8 d. H. Z. 

* Die ſpeziellen Vorarbeiten für eine Eilenbahn 
Dt. Krone⸗Kalies werden, nach der „Oſtd. Pr.“, 
diefer Tage in Angriff genommen. In etwa 3 Monaten 
hofft man mit denjelben fertig zu ſein, jo daß dann 
ſogleich mit dem eigentlichen Bau begonnen werden wird. 

Neuſtettin, 8. September. Die zwiſchen hier und 
Hammerftein, hart an der weſtpreußiſchen Grenze ge⸗ 
legene Groß Herzberger Mühle, wohl mit das 
größte Etabliſſement dieſer Art in unſerer Gegend, iſt in 

er Nacht von Freitag auf Sonnabend niedergehrannt. 

Es ſcheint ein eigenthümlicher Unſtern über der Mühle zu 
walten, deun dieſelbe iſt nunmehr bereits zum dritten 
Male niedergebrannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. September. Die beim zweiten Garde⸗ 
Regiment eingeſtellten Marokkaner ſind nicht zum 
1. September entlaſſen worden. Obgleich ſie vom 
Manöver zurückgeſtellt find, iſt es noch nicht beſtimmt, 
ob ihr Austritt am 1. Oktober ftattfinden wird. Augen⸗ 
blicklich wird hierüber noch mit der marokkaniſchen Re⸗ 
gierung unterhandelt, die vor Allem eine vollſtändige 
Ausbildung der betreffenden Mannſchaften wünſcht. 

Für Biertrinker] Wenn der Beſchluß, welchen 
das Provinzialcapitel des Franziskaner ⸗Ordens in 
Baiern auf Antrag des Generaldefinitors gefaßt, wirk⸗ 
lich zur Durchführung kommt, wird es künftig kein 
Franziskaner⸗Bräu mehr geben, jenes kräftige Bier, das 
nach altem Necepte hergeſtellt wurde; denn die Brau⸗ 
häuſer in den bairiſchen Franziskanerklöſtern ſollen 
geſchloſſen werden. i 
I die Kaiſerin Engenie] iſt zur Kur in Meran 
eingetroffen. 

„Sadowas“ Ende.] Seiner Zeit wurde durch 
den Rittergutsbeſitzer von Rathenow auf Plaenitz das 
ehemalige Leibpferd des Kaiſers, „Sadowa“, angekauft. 
Nach längerer Pflege iſt nunmehr das Thier geſtorben; 
ſeine Haut iſt bei einem Gerbermeiſter in Alt⸗Ruppin 
mit ſämmtlichen Haaren rothgar gemacht und ſoll auf 
Plaenitz als Wandteppich einen dauernden Platz erhalten. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9 September 


Ors v. 8. Os v. 8. 


Weizen, gelb II. Orient-Anl] 60,97 60,90 
Sept.-Oktbr.| 152,40 153,50] 4% rug. Anl. 80 81,75 81,80 
April-Mai 165,70 166,00 | Lombarden 222,00 219,00 
Roggen Franzosen 476,50 476,00 
dept.-Oktbr. 135,70 136,70 | Ored.-Actien 471,00 470,00 
April-Mai 145,70 146,50 | Diec.-Comm. 192,50 192,10 
P troleum pr. Deutsche BR 146,20 146,00 
200 * Sept. Laurahütte 92,70 93,10 
Oktober 23,60 23,70 Oestr. Notes 163,60 163,55 
Rüböl : Russ, Noten 202,75 202,70 
8:pt-Oktbr.| 45,00 45,00 | Warsch. kurz| 202,5 202,70 
Aprü-Mai | 47,80 47,60 | London kurs — 20,365 
Spiritus London lang — 20,28 
Jept.-Oktbr. 41,10] 40,90 Russische 5% 
April-Mai | 49,30| 42.30] SW. -B. g. A. 62,30 62,30 
4% Consols 103,80 103,80 | Galizier 98,70 98,60 
84%,% westpr. Mlawka St-F. 118,700 118,50 
Pfandbr. | 96,75 97,00] de. St-A. 73,20 74,20 
4% do. 101,60 101,60 | Gstpr. Südb. 
5% Rum. G.-R. 93,20] 93,20] Stamm-. 105,40 104,80 


Ung. 4% Gldr 81,00] 8090 
Neueste Russen 96,20. Danziger Stadtanleihe —. 
3 Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 8. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 152,00 158,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenh. loco 145—150, ruſſiſcher loco ruhig, 
103—108. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rübbl 
matt, loco 46%, er Oktober —. — Spiritus matter, 
re: Septhr.⸗Oktbr. 32½ Br., Ye Oktober⸗Novbr. 32 Br., 
dr Nopember⸗Dezember 31% Br., Kr April⸗Mai 31% 
Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loco 7,70 Br., 7,60 Gd., Ver 
September 7,55 Gd., er Oktober⸗Dezember 7,70 Gd. 
— Wremen, 5. Centbr. (Schlusbericht) 

emen, 8. Septbr. (Schlußbericht. etroleum 

matt. Standard white loco 7,65 Br. 5 
Amſterdam, 8. Septbr. Getreidemarkt. Weizen r 
November 208. Roggen 7 Oktober 134, Yr März 144. 
„Antwerpen, 8. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% Br., 
De Oktober 18% Br., 7er Oktober⸗Dezember 18% Br. 


Ruhig. 

Antwerpen, 8. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer 
en 78 Prod . S 1 wee 

: „8. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht. 
Weizen feſt, r Sept. 21,30, er Okkober 21,40, 9 
Nov.⸗FJebr. 22,60, 7 Januar = April 23,10. 
Roggen feſt. Pr Sept 14,25, der Januar⸗April 15,50. 
Mehl 12 Marques feſt. er Sept. 47,75, Yır Oktober 
48,00, der November⸗Jebruar 48,75, Ne Januar⸗April 
49,50. — Rüböl ruhig, r September 60,75, er 
Oktober 61,25, Pr Noy.⸗Dezember 62,50, r Januar⸗ 
April 63,50. — Spiritus ruhig, r September 49,75, | 
dr Oktober 50,50, e Novbr.⸗Dezbr. 50,75, r 
bern e Bedeckt. 

; ‚ 8. Septhr. (Schlußcourſe.) 3% amorti 
Rente 83,05, 3% Rente 81,45, 44% Yorke 107 
italieniſche 5% Rente 95,70, . Goldrente 89 ö, 
ungar. 4% Goldrente 81, 5% Ruſſen de 1877 
98,80, Franzoſen 595,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
277,50, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
16,92%, Türkenlooſe 41,50, Crédit mobilier 228, Spanier 
neue 56,40, Banque ottomane 542,00, Credit foncier 
1318, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2027, Bangue de 
Paris 655, neue Banque diescompte 450, Wechſel 
auf London 25,23, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
404,37 ½, Tabaksactien 475,00. 

London, 8. Sept. Conſols 100, 47 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 94%, Lombarden 
5% Ruſſen de 1871 93, 5% Ruſſen de 872 
5, 5% Ruſſen de 1873 94½, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 68, 
Oeſterr Goldrente 83%, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 56%, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 80%. Silber — neue Aegypter 
2% Agio. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, 
Wien 12,64, Paris 25,40, Petersburg 2315, Platzdis⸗ 
cont 1½ £. 

London, 8. September. 
17 W b Schön. 

asgow, 8. Septbr. oheiſen. ; i 
Buben Dae 85 a 4), Au e 

erponl, 8. Septbr. Baumwolle. (Schluß bericht. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 55 de 
1500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: 
Jeptember⸗Oktober 5 Käuferpreis, Februar⸗März 
53½¼1 d. Verkäuferpreis. 

Linerpunl, 8. Sept. Getreidemarkt Mais ruhig, 
andere Artikel unverändert. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 8. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
2348. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 203 96. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 121%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
252. 7½⸗Imperials 8,28. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 | 
(geftptt.) 219%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
11%. Ruſſ. Anleihe de 1873 147. Ruſſ. 2. Bat 
Golde 97½. Ruff. 3. Orientanleihe 97%. Ruſſiſche 67 
0 oldrente 174%. Ruſſiſche 5 Boden ⸗Credit⸗Pfaund⸗ 
RN 144%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 242%. Kursk⸗ 

jew⸗Actien 319. Petersburger Disconto⸗Bank 570. 
arſchauer Disconto⸗Bank —. Nuſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 315 7½. Privatdiscont 5½ F. — Pro⸗ 


An der Küſte angeboten 


Schb 


Chriſtburg, 
Baalau 


hvorker Centralb.⸗Actien 97¼½, 


| Raps er Tonne von 1000 Kilogr. 162190 . 
Spiritus Jr 10 000 % Liter loco 41 M bez. 
Petroleum Jr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 „ 


Preußiſche Conſolidirte 


1 1% MWeitpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,00 282 
erie 


[Zufuhr zu unveränderten 


1158 127 M, 


139 K,, hellbunt 131/28 140 , fein hochbunt 134/58 


Jum⸗Juli 147 M Br., 146% % Gd. 
Termine Sept⸗Oktbr. inländ. 121 & bezahlt, unterpoln. 


102 && bez., 


Tranſit alte 


Oktbr. 40,50, 


Talg loco 47,50. 11,00. 


ductenmarkt. Weizen loco 


Newpork, 7. September. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83, Cabel 
Transfers 4,84 / Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 95%, Lake⸗Shore⸗Actien 69, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 45%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 437%, Union Pacific 
Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 74½, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 13%, Illinois Centralbahn⸗Actien 129%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 65. Central⸗Pacific⸗Bonds 113’. — 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 104, do. in New⸗ 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadel 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. 1% C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,27. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. 
Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,80, do. 
Rohe und Brothers 6,85. Speck 6¼ Getreidefracht 4. 

Newhork, 7. Septbr. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 89 000, do. nach Frank⸗ 
reich —, do, nach anderen Häfen des Continents 5000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
32000 Orts. 

Newhork, 8. Septhr. Wechſel auf London 4,82 ¼, 
Rother Weizen loco 0,909, Jar Sept. 0,90, 7e Oktober 
0,91%, er Nopbr. 0,98%, Mehl loco 3,60. Mais 0,50. 


Fracht 3½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. September. 
Weizen loco ziemlich unverändert, Je Tonne von 


1000 Kilogr. 
finglof u. weiß 126—1338 138—155 Br. 


ochbun 126—1328 138—155 K Br. 
ellhunt 120-1298 132150 * Br. 122—150 
unt 120—1298 125—135 4 Br. M bez. 
roth 120—130f 115—140 Br. 
ordingir 115—1288 105—125. 1 Br. 


Lieferung 1268 bunt der Septbr.⸗Oktbr. 133 M 
ez., Yr Oktbr.⸗November 134 AM bez., 7% 
Novbr.⸗Dezbr. 136% M Br., 136 M Gd., Jar 
Dezbr⸗Januar 138½ M Br., 138 M Gd. der 
April⸗Mai 144 M Br., 145% M Gd., er Juni⸗ 
Juli 147 M Br., 146% % Gd. 
Roggen loco feſt, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 120—121 A, tranſ. 100 —103 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 120 M, 
unterpoln. 102 A, tranſ. 101 „ 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 121 % 
bez, do. unterpoln. 102 M ‚10 
AM. Br., 101 M Gd., dee Oltbr.⸗Nopbr. inländ. 
122 & hez., Jer April⸗Mai inländ. 132 
do. tranfit 108 Br., 107% „ Gd 


Riem Spreis 126% bunt lieferbar 132 M 
u 
b 


Ey Fi Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel: tranl. 


Original⸗Tara. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


gemacht, Amsterdam 8 Tage — Br., 

a e eee den e 
ußiſche Staatsſchuldſcheine 99, 10 

Weſtpreuziſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,75 Gd., 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. 
101,80 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 9 September. 5 
Getreibebörſe. (J. E. Grobe.) Wetter ſeit 
geſtern Nachmittag ununterbrochen Regen. ind: SW. 
Weizen loco iſt am heutigen Markte bei mäßiger 
Preiſen gekauft worden, und 
find 400 Tonnen gehandelt. Bezahlt iſt für inländiſchen 
Sommer⸗ feucht 1217 128 M, 127/88 136 M, naß hell 
unt 1188 126 &, hellbunt 124/58 137 , 
bezogen 128 132 138140 , für polniſchen zum 
Tranfit bunt 122/38 128% M, bezogen 1268 128 M, 
hell beſetzt 1258 129 4, hell feucht krank 122/38 1281, M, 
glaſig krank 1258 133 4, hellbunt 127/@ 137 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth ſehr beſetzt 1238 122 M, 
roth milde 125—1288@ 130—133 , fein roth milde 
1312 136 , bunt ſchmal 1278 133 , hellbunt feucht 
125/68 135 M, bunt 1978 131, 132 , glaſig 1304 


150 % e Tonne, Termine Tranſit Sept.⸗Oktober 133 
, bez., Oktober⸗November 134 M bez., Nopbr.⸗Dezbr. 
136% M Br., 136 % Gd., Dezbr. Januar 138% . 
Br., 138 „ Gd., April⸗Mai 144 M Br., 143 ½ M Gd. 
N Regulirungs⸗ 
preis 132 M TER 

Binggen loco feſt bei einem Umſatz von 200 Tonnen. 
Nach Qualität wurde 7 1208 bezahlt für inländiſchen 
120, 121 &, für polnischen zum Tranſit 100, 101, 
103 %, für ruſſ, zum Tranſit 102 M u Tonne. 


/ Tranſit 101% „ Br. 101 % Gd., Dit: 
Nov. inländ. 122 4 bez., April⸗Mai inländ. 132 M 
bez., Tranſit 108 M Br. 107% % Gd. Regulirungs⸗ 
preis 120 4, unterpolniſcher 102 & Tranſit 101 4 
Gekündigt 50 Tonnen. 

Gerſte loco behauptet, und brachte inländ. große 
1098 117 M er Tonne. — Erbſen loco polniſche zum 
ittel- 120 M der Tonne bez. Winter⸗ 
raps behauptet, und inländ. zu 187, 188, 189 &, 
nach Qualität feuchter zu 16 2 % der Tonne gekauft. — 
Spiritus loco 41 & bezahlt.. 


Productenmärkte. 


Kößigsberg, 8. Septbr. (v. Portatius u. Grothe 
Weizen t 1000 Kilo hochbunter 1238 143,50, 128/98 
148,25, ruſſ. 1257 129,50 M bez., bunter ruſſ. 1128 
117,50, 114 117,50, blſp. 113, 1184 117,50, 1198 
124,75, Ausw. 121,25, 1207 blſp. 118,75, 1218 127, 
128,25, wad 123,50, 1227 123,50, Ausw. 122,25, 1238 
123,50, 125,75, wack 120, 121,25, blſp. 122,25, 1248 
128,25, 130,50, 131,75, 1258 127, 128,25, 129,50, 130, 
130,50, 131,75, 1268 128,25, 129,50, 130,50, 131,75, bei. 
125,75, 1278 131,75, 133, 134, 1286 133 4 bez., rother 
122/38 138,75 % bez. — Roggen Jr 1000 Kilo inländ. 
116 beſ. 114,25, 118@ 121,25, 1248 130 M bez., ruf. 
ab Bahn 111/28 93,75, 1138 92,50, 114@ 94,25, 1158 
95, 95,50, 1167 96,75, 1178 97,50, 98, 1188 Ausw. 98, 
1198 100, 1208 101,25, 1218 102,50 ½ bez., e Sept. 
und Sept.⸗Okt. weder Brief noch Geld vorhanden. — 
Gerſte r 1000 Kilo große 111,50, 120, ruſſ. 85,75 
bez. — Hafer due 1000 Kilo loco ruſſ. 98 % bez., Zr Sept. 
weder Brief noch Geld vorhanden. — Leinſaat e 1000 
Kilo hochfeine 228,50 AM bez. — Rübſen Pe 1000 Kilo 
Dotter ruſſ. 183,25 % bez. — Spiritus Nr 10 000 
Liter Z ohne Faß loco 42½ M bez., r September 
42 ¾ % Br., Ye Oktober 42% % Br., r November⸗ 
März 42 M Br., dr Frühjahr 43 „ Br. — Die 


Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


Stettin, 8. Sept. Getreidemarkt. Weizen höher, 
loco. 152,00 155,00, r Sept.⸗Oktbr. 154,00, 
April-Wtat 167,00. — Roggen behauptet, loco 128—131, 
7 Septbr.⸗Oktober 133,50, r April: Mai 143,00. 


| Rüböl unveränd., er Sepihr.⸗Oltbr. 45,50, e April⸗ 


Mai 47,50. — Spiritus ruhig, loco 41,00, Jr Sept.⸗ 
Gr ed 40,30, r er April⸗ 
e 


Mai 41,80. oleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa ½ 2 7,85. 
Berlin, 8. Septbr. Weizen loco 147—170 &, 


gelb Uckermärker 158 % ab Bahn bezahlt, Yr 
Sept.⸗Oktober 152½ —153½ 44 bez., Yer Oltober⸗Novbr. 
155 155½ M bez, r Noybr.⸗Dezember 157—157¼½— 
156% AM pez., er April⸗Mai 166% 166 ½—½ % bez., 
Per Mai⸗Juni — A — Roggen loco 132—138 , guter 
inländiſcher — „, feiner inländ. 135 ½ „, geringer 
inländ. 132% % ab Bahn bez, er September 136— 
137136 ö AM. bez., Nr Sept.⸗Oktober 136—137— 
136% AH bez., Ver Okt.⸗Novbr. 138½ —139—138¼ % 


Te in 
phia 8½ Gd. 


Ir Sept⸗Oktober 44,7-—45 M bez., Jr Oktober⸗Novhr. 


gemeldete Preiſe wurden nur in 
für beſonders ſch 


bez., do. tranſit 101% 
bez., 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 1098 117 M, 


Kuley, 


bez. e Nopember⸗Dezember 140¼½—141½—140%½% MM 
bezahlt, 7 April⸗Mai 145% — 147146 ½ % bez. — 
Hafer loco 124—160 , oſtprenß. u. weſtpr. 130 —144 4, 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 134 
144 , ſchleſiſcher und böhm. 133—144 , feiner 
fchlefiicher, mähriſcher und böhmiſcher 146—157 , 


ruſſiſcher 124.130 M, e Sept⸗Oktober 124 . 
bez., e Oktober⸗Nov. 124%, % bez, , er Nov. 
Dezember 125% M bez., Jr April⸗Mai 131 


131% M bez. — Gerſte loco 114 bis 170 M — Mais 
loco 114-119 4, Ye Sept.⸗Oktbr 111 M Gd., der 
Oktober⸗ November 112 M, Der Noy.⸗Dezbr. 113 M, 
Dr April⸗Mai 119% Br. — Kartoffelmehl Ze Sept. 
Oktbr. 17,80 M, Jr Oktbr.⸗Nopbr. 17,80 M, 7e Nov.⸗ 
Dezbr. 17,80 M — Trockene Kartoffelſtärke 7 Septhr.⸗ 
Oktober 17,80 M, Ye Okt.⸗Nov. 17.80 M, Ar Nopbr., 
Dez. 17,80 M — Feuchte Kartoffelſtärke Zr Okt. Nov. 
IM, Jr Nov.⸗Dez. 9% — Exbien loco r 1000 Kilogr. 
Futterwaare 126—140 l, Kochwaare 146 bis 205 M— 
Weizenmehl Nr. 00 22,50 20.50 . Nr. 0 29,59 bis 
19,75 „ — Roggenmehl Nr. 0 20 bis 18,75 M, Nr. 0 
u. 1 18,50 —17,50 4 bez., ff. Marken 20 /, der Septbr. | 
18,40 18,55 4 bez., Ye Sept.⸗Oktober 18,40—18,55 M 
bez., er Ottober⸗Nov. 18,65 18,75 M bez. e 
Nobbr.⸗Dezember 18,90 —19,05 M bez., Jer April⸗Mai 
18,6070 4 — Rüböl loco 44,7 M, t Sept. — M bez., 


25.2 45,5. M hez., Yer Nov ⸗Dez. 45, 46% bez., der April⸗ 
Mai 47,6 M bez., Jr Mai⸗Juni 47,9 M bez. — Leinöl 
loco 52 M — Petroleum loco 23,9 M, der Sept. — #M, 
Ar September ⸗Oktbr. 23,7 M — Spiritus loco ohne 
Faß 41,1 4 bez, Ye Septbr. 41,140,840, 9 M bez., 
55 Sept.⸗Oktober 41,1—40,5-40,9 M bez., er Oktbr.⸗ 
obbr. 41,3 4141, bez., der Nopbr.⸗Dezbr. 41— 
40,841 M bez., Jr April⸗Mai 42,3—42,1— 42,3 M 
bez., Nr Mai⸗Juni 42,6—42,3 42,5 M bez. 
Magdeburg, 8. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 26,00 &, Kornzucherz 0 880 Rendem. 
24,70 . Nachproducte, excl., 75 endem. 22,00 4 
Sehr feſt. — Gem. Naffinade, mit Faß 30,75 , gem. 
Melis 1., mit Faß, 29,75 M Sehr feſt. 


Hopfen. 

ürnberg, 7. Septbr. (Originalbericht von Leopold 

Das Geſchäft entwickelt ſich ſehr langſam; letzt⸗ 
usnahmsfällen, und 
öne Waare gezahlt. Bezahlt wurden: 
beſter Markthopfen 52—54 4, ittelwaare 44—46 l, 
geringe 40—42 M, Hallertauer und Würtemberger 57 
bis 64 &, Badiſcher 5257 4. vorjähriger 18.25% 
Die Stimmung iſt eine ſehr ruhige und die Preiſe find 
rückgängig. 


N 
Held.) 


— 


Fremde. 

Hotel de Stolp. Radzong a. Königsberg, Kaufe 
mann. Jacobſohn a. Königsberg, Cand. Krüger a. 
Berlin, Rentier. Scheunemann a. Bromberg, Regiſtrator. 
Andsberg a. Bromberg, Commis. Goehler nebſt Gem. 
a. Pehsken, Uhrmacher. Schneider a. Marienburg, 
Handlungs⸗Commis. 


Schiffs⸗Liſte⸗ 
Neufahrwaſſer, 8. September. 


Wind: O. 


Angekommen: Johannes, Plaas, Bremen, Güter. f 


Patria (SD.), Bordrud, Fraſerburgh, Heringe. — Fitz 
Roy (SD.), Gibb, Aarhus, leer. 

Geſegelt: Ida, Schütz Rendsburg, Holz. — 
Guſtaf (SD.), Abrahamſen, Norrköping, Getreide. 

9. September. Wind: WNW. 

Angekommen: Antilope (SD.), Kidd, Blyth, 

Kohlen. — Lüneberg (SD.), Toſe, Burntisland, Kohlen. 
ichts in Sicht. 

Thorn, 8. September. Waſſerſtand: 1,10 Meter. 
Wind: SO. Wetter: bewölkt, ſchön, Nachm bedeckt, 
regneriſch. 
£ Stromauf: 5 

Von Marienwerder nach Thorn: Liepnitz, Regie⸗ 
rung, Regierungsdampfer „Geheimrath Schmidt“. 


tromab: 

Vogel, Bruck, Horrodeck, Danzig und Schulitz, 9 Traft., 
147 h. Plancons, 80 h. Kantholz, 971 w. Plancons, 
418 w. Balken, 8639 w. Mauerlatten, 566 Timbern, 
2796 Sleeper, 456 Rundkiefern, 32976 Faßdauben, 
723 St. runde, 1 dreifache, 3197 doppelte, 9863 ein⸗ 
fache eichene und 273 lange, 1 doppelte, 2395 einfache 
und 619 geſägte kieferne Eifenhahnſchwellen. 

Wolffſohn. Plock, Danzig, 1 Kahn, 

35.543 Kilogr. Weizen, 30 698 Kilogr. Roggen. 

Voß jun, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
63 750 Kilogr. Roggen. 

Behrenſtrauch, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
61 200 Kilogr. Roggen. 5 

Warzynski, Flatau. Plock, Danzig, 1 Kahn, 
11325 Kilogr. Weizen, 52 530 Kilogr. Roggen. 


Guhl, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 71 400 
Kilogr. Roggen. 
Schmidt, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


20 900 Kilogr. Weizen, 47 925 Kilogr. Roggen. 
Krupp, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 61 200 
Kilogr. Weizen. ; 
Voß ſen., Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
68 850 Kilogr. Weizen. x 
Kauffmann, Braff, Pawlowska Wola, Danzig, 2 Traft, 
1 St. h. Plancons, 40 Rundkiefern, 2495 Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 1039 Sleeper, 16 St. 
dreifache, 144 doppelte, 196 einfache eichene, ſowie 
62 doppelte und 62 einf, kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Steinſapir, Steinſapir, Raigrod, Thorn, 10 Traften, 
5 Birken, 3955 Rundkiefern, 204 Tannen, 223 Elſen. 
Lewatinski, Ellenbogen, Raigrod, Thorn, 9 Traften, 
2 Eſchen, 5 Balken, 3566 Rundkiefern, 168 Tannen, 


48 Elſen. 85 

u 110 v. Karlinski, Warſchau, Danzig, 1 Schlepp⸗ 
ampfer. 

Satz, Barchau, Lunna, Danzig, 8 Traften, 3785 Balken, 
30 513 Sleeper, 437 Rundkiefern, 4227 Faßdauben, 
3 einfache, 2 doppelte eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Schulz, Neumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
64035 Kilogr. Roggen. : 

Nowakowski, Levinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
56 100 Kilogr. Weizen. 5 

E. Schulz, Neumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
59000 Kilogr. Weizen 


zen. 13 
Podorszynski, Gebr. Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


46 968 Kilogr. Weizen, 19 390 Kilogr. Roggen. 

Taitelbaum, Murawczyck, Lutzt, Danzig, 7 Traften, 
76 h. Plancons, 2083 w. Mauerlatten, 464 Timbern, 
6401 Sleeper, 3 Rondkiefern, 2015 Faßdauben, 
26 St. dreifache Weichen, 288 doppelte Weichen, 
409 Weichen⸗, 491 dreifache, 3859 doppelte, 13 219 
einfache eichene und 600 kieferne Eiſendahnſchwellen. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Stettin, 6. Septbr. Im Swinemünder Hafen fand 
am Sonnabend Abend zwiſchen dem däniſchen Dampfer 
„Veſuv“ und dem Stettiner Dampfer „Leipzig, eine 
Colliſion ſtatt. Beide Dampfer lagen zum Ausgehen 
fertig unweit des Schifffahrts⸗Commiſſions⸗Gehäudes 
am Bollwerk. Als der „Veſuv“ vom Bollwerk ablegte, 
um in See zu gehen, lief er, wahrſcheinlich durch die 
ſtarke Strömung erfaßt, dem Dampfer Leipzig“ mit dem 
Bug gegen das Heck und verurſachte demſelben ziemlich 
bedeutenden Schaden, während der „Veſur“ mit ganz 
geringer e davonkam. i 

Terſchelling, 7. September. Der engliſche Schooner 
„Sitria“, von Bangor mit Schiefer nach Hamburg, 
iſt dieſe Nacht in den Außengründen geſtrandet. Ein 
Schleppdampfer und Rettungsboote ſind nach dem 
Strandungsplatze abgegangen. 


NN RER N Beh raee EN NE LEIRNENETT, 
Berliner Fondsbörse vom 8. September. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentiichen in recht 
fester Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiete durch- 
schnittlich etwäs höher und konnten sich wei erhin gut behaupten und 
theilweise etwas bessern. In dieser Beziehung waren die günstigen 
Tendenz Meldungen der fremden Börsenplätze vo! nervorragendem 
Einfluss. Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen etwas leb- | 
hafter und einige Ultimowerthe h«tten ziemlich belangreiche Abschlüsse 
für sien. Der Kapitalsmarkt er wies sich recht test so won! für heimisete 
solide Anlagen wie für fremde, ſesten Zins tragende Papiere, Die 
Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige zeigten in fester Gesammt= 
haltung ereinzelt grössere geschäftliche Regsamkeic. DerPrivat-Discont 
Wurase wis %5/g Proc. notirt. Aut Jpternattonnlem Gebiete giugen 
österrelchirche Credit - Actien zu etwas anziehender Notiz ziemlich 
lebhaft; Franzosen, hombarden und andere Özterreichisete Bauen 
waren gleichfalls etwas besterund lebhafter; auch Sotthardbahn fester. 
Von den fremden Fonda sind russische Anleihen eis etwas beser und 
ziemlich lebhaft zu nennen, auch ungarische Goldrenze und Italiener 
erscheinen etwas höher. Deutsche und preussische Staatsfonds und 
Inländische Kisenrahn- Prioritäten waren ziemlich lest bei norma.en 
Umsätzen; consol. Preuss. Anleihen und Reichs -Anleihe etwas abge, 


schwächt. Rank -Astien waren recht fest. 


theil 


Industrie Papiere fest und 
weise lebhafter. Montanwerthe steigend. Inländische Eisenbahn- 


Actien fester. 


= We Thüringer = 
Deutsche Funds. Tilsit-Insterburz . . « 


34,90 


Deutsche Reichs-Aul. | 4 |104,60 | Weimar-Gera gar. alfa 
Konsolidirts Anlage 40 1030 do. St. Pr. | 83,50| 2½ 
do. 0. 103, 
diese Schulducheine. ½ 9,0 (t ine d Sees gar.) Div. 1684 
Gallzler 98,60] 6.47 
Ostpreuss.Prov.-ublig. | 4 101,90 aha 60 21 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 101,60 | Gotthardbahn e 108, ia 
Lan 5 102 Kronpr.-Rud.-Bahn 76,25 4% 
dsch. Centr.-Pfdbr. 4 02,40 Liüttioh-Limb 50% 
eee e 85 10180 1 155 8 05 
0. do. 4 1, Oesterr. eye 5 
Pommersche Pfandbr. 1 96,80 f 465 11 38800 305 
do. do. 101,80 . 222222 5 
do. do. 4 e | FReichenb.-Pardub. . 65,80 — 
Posensche neue do. | 4 [101,40 nn . 8980 Th 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,00 Schweiz. Unionb. . » I 
5 a | Sede Tanbeta 91250 = 
do. do. 4 101,60 4 ’ — 
5 3 2 Ber. 4 101,60 Warschau-Wien . .. 207,75 
o. do. er. 1 1101.60 ũ ů ““!!! ge 
komm. Rentenbriefe 4 101,66 Ausländische Prioritäte- 
Rane 4e 4 1080 Obligationen. 
e ee | gostnara-Bann. ...| 5 [10850 
7 FKasch.-Oderb. gar. u. A 
Ausländische Fonda. do. do. Gold-Pr. | 5 108,40 
Oestert Goldkette . 4 | 85,50 farenprEnd-Behns | d 415 
0 5 ’ Oesterr.-Fr,-: . 5 
Oesterr..Pap.-Rente. | 5 — 7 

un der Kants | an 6800 fee 0 ene e 80 
Unger. Eisenbahn-Anl.| 65 1100,75 | Südösterr. B. Lomb.| 8 [811,75 

do. Yepierrente . | 8 78,60 | Tsuddetern 628 Ob. | 8 00 

— N 90 77 Ungar. Nordostbahn | 5 | 80,80 

do. 7290: 4 | 81,50 | Ungar. do. Gold-Pr. | 5 [109,59 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80,10 Brest-Grajewo . ». » 5 90,40 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 95,60 | +Charkow-Azow rl. | 5 | 96,00 

do. do. Anl. 1871 | 5 95,16 Kursk-Charkow . . | 5 9956 

do. do. Anl. 1872 |5 | 95,16 | Kursk-Klew . . | 5 108,75 

de. do. Anl. 1840 | 5 | 95,10 | AMosko-Rjäsan.... | 5 [101,60 

do. do. Anl. 1875 4½ | 88,00 | AMosko-Smolensk . . | 5 100,20 

do. do. Anl. 1877 6 98,85 Rybinsk-Bologoy® . 5 89,90 

40 109 4% Li een Kuren . 10100 

do Bene 5 TWarscheu- Ter. 45 (— 

do. 1884 | 5 95,95 — — 
Rues. II. Orient-Anl. | 5 60,90 
40. III. Orient-Anl. | 5 60,75 Bank- u. Industrie-Actian. 
do. Stiegl. 5. an 5 5 wo Div. 9 
de. gon 6. . r Oassen-Ver. 121,00 5¼ 
Rassel. Schatz. Ob. 4 | 89,00 Berimer Handelsgen. 148,60 9 
Poln.Liquldat.-Pfä. „| 4 | 86,30 | Berl.Prod.-u.Hand.-B 080 4 
Amerik. Anleihe . 4%½ | —_ Bremer Bank. . 180 4,28 
Newyork. Stadt- Anl. 7 116,50 Bresl. Discontobank | 8400| 5 
. Gold Anl. | | Danziger Privatbank. 13.46 $ 
Iislienlsche Rente „| 8 | 95,70 | Darmst, Bank, f. 1136401 f 
eee Anleihe — | Deutsche Genss.-B . 1192,35] 8a 
Se 1861 5 10460 | Deutsche Bank...» 11461001 5 
Tan Aalshe . 8h | 8 1670 Detech BI. m. NL 12860 
ji „Deutsche Reit h 
Deutsche . 152410 11 
isconto- Command. 5 

Hypotheken- Pfandbriefe. Goinger Grundor.-Bk. | 40,40 85 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106.10 Hamb. Commerz.-Bk. |120,75 Sie 

II. u. IV. Im. 102,50 Hannöyersche Bank 113:60 9 

II. Lm. 4½ 100,75 Königsb. Ver. O2 | m ! 

T ee 10 99,50 | Lübecker Comm.-Bk. | — En 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 111,20 Magdeb. 1 us 57 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger 5 

do. unk. v. 1871 50 un Norddeutsche, ane — 9% 

do. do, v. 1878 | 4% 101, 00 Oesterr. Or 915 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ |110,00 | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk | 87,50 

do. do. 4% 101,75 Posener Prov.-Bk. . 116,0 : 2 
do. 0. 100,00 | Preuss. Boden- Credit. NEAR 8% 
Atett. Nat.-Hypoth. 5 100,90 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 727510 4 0 
do. do. 4½ 101,90 Schaffhaus. Bankver. A 90 
Poln. landschaftl. .. | 5 61,75 Schles. Bankverein. 101,7 2 
Russ. Bod.-Cred.- Pfd. 5 900,70 Süd. Bod-Creäit.-Bk. 186,60 675 
5 = N 5,8 — 
Russ. Oentral- do. 5 3,30 Actin an en. 15 5 0 0 
Feuer-Vers. en 
Lotterle-Anleiben. ee Pasgago » 8850 274 
Bad. Präm.-Anl.1867 | 4 131,00 An 0 ae 170 250 16 
Seen Pr. A. 9260 Sr. Berl, Plördebahn 7680 10% 
raunschw. Pr.- — N 1 5 9,50 — 
Goth. Prämien- Ffibr. 8 99,50 | Berl. Fappen-Fabrik 860% 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 192,00] Wiel sheep. 39,600 1 
Kom Mind, | g1y, 124790 Gperschl. Eisenb.-B. 83,60 
Lübecker al: In 185,00 
Oestr. Loose 1854 . . — 5 

do. Crad.-L. v. 1858 — 301,00] Berg- u. Hüttengesellzch. 

do. Loose v. 1894 5 117,40 Div. 188, 

do. Loose v. 1 — — 

Oldenburger Loose . | 3 151,00 Dortm. Union Bgb. . 6510 = 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8 ½ 143,20 Königs- u. Laurahütte un 8 
ReabGraz. 100 T.-Loose : 14040 Salben, 575 ee | 9800 975 
Russ. Präm.-Anl. 1864 40 do. St. Fr.. 5 | 

do. de, von 1866 | 5 118150 Viotorla-Aütts . 10,500 0 

Ungar. Loose. . . 218.30 _ — — 
Wechsel-Cours v. 8. Sept. 

0 und Amsterdam . | 8 Tg. 7% 198 85 
Stamm-Prioritäta-Actien. a4 2 Hon. 2½ 167 80 
Div. 1884. London 8 Tg. 2 20,865 

Anchen-Mastricht . | 56,10] 2a d 2 Mon. 2 a 
Berlin-Dresden .. . 20,20 0 Puris . 8 Pg. 8 8055 
Berlin-Hamburg. — 16% [Brüssel 8 Tg. 5 918 
Zreslau-Schw.-F pg. LA d 2 Mon. 18925 
Halle-Sorau- Guben. — N wien 3 Be 4 16320 

do. St. PTT. 7” oO0ꝓrWc . 
Mrgdeburg-Halberst, | — 8% | Patersburg. - » 8 Wen. 6 an 
Mainz-Ludwigshafen 103,80 4% do. |8 Mon. 8 22.70 
Karienbg-Mlawkast-A | 7425| ½ [Warschau 8 Tg. 8 5 

do. do. St.-Pr. 14400 0 — ́ñ ö— — 
Nordhausen-Erfurt. . 44,0 n. 

. St.- Fr. 15,50 6 Sorte = 
Oberschles. A. und O. — 10% [ Dukaten = 

do. Lit. . — an 1 5 e 
Ostpreuss. Südbahn 104,80 2%/a f 20-Franoe-St „ e e = 

40. It. Pr. 124,75 5 Imperisis per 500 Gr . » 5 
echte Oderuferb, . | — — 8 0 na ... 4 

ET. = 3 remde .0.. 

a 1 — — Franz. Banknoten 80,85 
Rheinische 16358 
Seal-Bahn St.-. 58,400 Oesterrelchische Bankr. . „ 

do. St.-P. . 106,2 3½ do. Suvergulden 1170 
Stergard-Posen . 103,90 10½ | Russische Banknoten. . | 202, 


Meteorologische Depesche vom 9. Septbr. 


11) 8 


Scala für 


42 


Sturm, 10 = starker Sturm, 


liche 


Minima lagern hei 
land, geſtiegen iſt 
britiſchen Inſeln, wo 
Wetter von 
Deutſchland 
wolkiges 5 
normaler etwas ſinkender 


8 Uhr Morgens. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 
— — —— J, | 5 


= 5 5 
23 855 232 5 
ah W eh 83 2 5 
Stationen. 85 2 2 Wind. Weiter, 885 1 
Pi 8 2 5 E 
4 2 8 5 65 
Mull ore + | 750 W 6 | wolkig 7 
2 8 745 W. 1 | heiter 11 
Ohristlans und 750 080 1 | halb bed. 14 1 
Kopenhagen 751 still — bedeekt 15 
Stockholm 755 0 2 | bedeckt 12 
Haparanda 762 8 4 | wolkig 9 
Petersburg.. — — „= — 
le. ide 762 NN 
F = 
5 W 3 | heiter 13 
et 28 aaa . 151 NW 4 | bedeckt 15 8) 
Helder 748 8 3 | Regen 15 3 
Bft 2000. 480 | 8W 2 | Regen 14 | 4) 
Hamburg 753 SW 3 bedeckt 13 5 
Swinemünde 753 Y 1 Pagen A 2 
0.0 751 eg 
Mane . 2 75¹ W 2 | Regen 12 L 
Henle — 
Paris. 5 757 SW 3 bedeckt — 
Münster 754 SW 5 [ Regen 11 
Karlernhe . « » 759 | BW 6 | wolkig 14 
Wiesbaden. . + 758 BW 3 | bedeckt 14 ı| 8) 
München «| 762 | W 4 | wolkig 13 
Ohemnits « 757 SW 4 | Regen 14 
Berlin 755 SW 2 | bedeckt 14 9) 
wien . ae 760 W 3 halb bed. 14 
Bretblan + » 757 | SW 3 halb bed. 15 50 
De dt 763 | WSW 6 | Regen 17 ji 
„ Io ae |. 18 1 
Tritt — | — — 15 = | = 55 
1) 8 sehr ruhig. 2) See unruhig. gegang ‚wach. 
4) Be, 5) Trübe, Abends gestern Blitze, Nachts Regen. 
6) Gestern Nachmittags und Nachts Regen, 7) See sehr ruhig, Nachts 
und heute Morgen Regen, 8) Gestern Vormittags Regen 9) Gestern 
Abend Wetterleuchten, Nachts Regen. 10) Seegang schwach- 


ee ruhig. 
die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2= leicht, 8 == schwaeh, 
6 eu stark, 7 m steif, 8 = stürmisch, 9 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Depreſſionsgebiet über der Nordſee und ſüd⸗ 
n Oſtſee hat an Tiefe zugenommen; barometriſche 
i Gumbinnen und über Nordſchott⸗ 
das Barometer im Südweſten der 
die ſtarken Winde bei aufklärendem 

na W. umgegangen ſind. In 
herrſcht regneriſches, meiſt trübes oder 
mäßigem Südweſtwinde und 
Temperatur, nachdem geſtern 


mässig, 5 = frisch, 


Wetter mit 


im Norden vielfach elektriſche Entladungen zur Beobachtung 


gela 


S | Septbr. 


ngten. 
u Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 5 
8 Barometer-Atand Thermometer 
5 Millimetern. 


1 Wind und Wetter. 
Celsius. 


WN W., mässig, a. St. Reg. 


756.4 
Swlich, f. still, anh. Reg. 


1659 ER £.still, anh. Reg. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 


und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. H 


errmann — für den lokalen 


den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrt Ange: 
legenheiten und den übrigen redactlonellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Donnerſtag, den 10. d. Mts. am hieſigen Platze unter der Firma 


RT ZIMMERMANN. 


Lauggaſſe 73 (uchen der Cinen-Apotheke) 


Special⸗Geſchäft für Knöpfe und Beſätze in deal. 


ſowie fämmtlicher zur Damenſchneiderei gehörigen Artikel eröffnet habe. 


% Durch langjährige Erfahrung in den bedeutendſten Geſchäften dieſer Branche, ſowie im Beſitz genügender Mittel, bin ich im Stande meine Waaren von den erſten und leiſtungsfähigſten Fabrikanten 
zu beziehen und kann ich meinen werthen Kunden ſtets das Neueſte und Beſte zu äußerſt billigen Preiſen bieten, auch werde ich für aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen. 5 
Mit der Bitte mein Unternehmen gütigft berückſichtigen zu wollen zeichnet Hochachtungsvoll 


Albert Zinmermann. 
Artikel- Verzeichniss: g 


ublifum mache ich 


2 5 


En gros. 


1 Knöpfe Posamenten Seidene Spitzen, Guipurés u. Blonden, Futterstoffe in beſten Fabrikaten, 
jeder Art, von den ae e zu den allerfeinſten für Kleider und Mäntel (ſchwarz und couleurt). Perl. Spitzen and Tabliers, Biden Stehle ee) 
i ern. 3 1 N 5 
Schlösser und Schnallen, Marabuts und Befah-Treffen eee eee 
Seidene Bänder, (in allen Kleiderfarben). { Rüschen g Litzen, Schnüre, 
Sammet (ſchwarz und conleurt). Federbesatz (ſchwarz und farbig). in den geſchmackvollſten Muſtern. Nadeln jeder Art ꝛc. 


e Sämmtliche Artikel für Damenschneiderei: 
Ferner halte ich die größte Auswahl fertiger Häkelarbeiten (eigener Fabrikation), ſowie Häkel⸗Borten und ⸗Garne c. auf Lager. 


Hen farb unfer Heiner dei im Mamnfhrönterhui WM, ut 

See ee aa] Dampfbaotfahtt Danzig — Beufahemafler 
Nich. Snftan und Fran. Von Donnerſtag, den 10. September cr. ab werden die halb⸗ 
Die Verlobung ihrer Tochter Hedwig ſtündigen Fahrten der Dampfer eingeſtellt. 


2 Vale beehren ſch 5 8 „Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrteu eo 


Mean eee er e 
A. Goldſtandt und Frau. 
Vom 28. September 1885 
befindet ſich mein Geſchäft 
Wollweberg. 1, neben d. Zeughauſe. 


(6691 


Farbenechte reinwollene Ueberzieher⸗, Rock⸗ und 
Beinkleiderſtoffe, billige ſtarke Buckskins f. Knaben⸗ 
Anzüge, Reiſedecken, Plaids. Schlafröcke, Tricot⸗ 

und Strickweſten, Unterkleider, Herrenwäſche, 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 


NB. Aufertigung von Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben nach Maaß. 


Conserve-Gläser _Rübenspaten, | _ Lezie Wade 
mit Brit.-Metall-Schraube, Bübenheber, Friedrich-Wilhelm- 


Loebau Weſtpr., den 8. tem⸗ 
ber 1885. 5 8900995 
Das, Begräbnß urſerer Tochter 
Lena findet nicht Freitag, ſondern 
Donnerſtag, Nachmittag 3 Uhr, ſtatt. 
6819) aſchke und Frau. 


Auction 


mit 2 4 9 Oh EB Ww J Kirschentl hinen, 
Ein Seen ee I 3 E. . Obstpflücker, ar Rübenforken Schützenhaus. 
edler Fohlen fol am Freitag, den Er 88 — — Messing-Hessel mit Kugelzinken, Heute Mittwoch den 9. September 
11. September, Vorm. - — _ —.— und folgende Tage: 


zum Früchte-Einkochen, R 1 7 benmesser 82a 10 N 
Geflügel-Transp.-Netze u DE Saal-Ooncer 
empfiehlt tilligst 10 kene Qualität (6793 | d. Geſchwiſter DIE, Concert⸗Geſellſchaft. 


11 Uhr, auf T D 
dem Central⸗Viehhof in Altſchottland 7 F 
verauctionirt Wen Und ſichen die: Marie Lotzin Wwe., 


(10 Perſ., 2 Damen, 8 Herren, Inh. 
a zurn Peta ee Langgaſſe 14. udolph Mischke, Langgasse 5. des Chrkmpreiteg ik Sf am blauen 
6644) Matthes, Königsberg in Pr. Erlaube mir auf mein reich ſortirtes Lager in Nande) unter Leitung bes 14jährigen 


hasrohre u, Verbindungssticke| Langgaſſe 67 d bee Fase n eln 
1 Prof r 1 e 

; 0 0 g gamilienbillets 155 8 
eee perefhaftl. Wohn, | Eile 
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20 pot. Badeſtuhe, Keller, Boden ꝛc. vom 1 Logenbillets 2153. Sinber 
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5,50 m. breit, zu erbauen. aufmerkſam zu machen, und mein 


; & 90 i 2 2822 

erbaut heren and m Suiten ven | Magazin für Oberhemden | 18 15 gion; 3: ebe «u nente den Nah. de Sale 

geben. Hierauf reflectivende Unter⸗ Fri ö Ein Haus, ca. 10 bis 15 Zimmer | daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, Ae. Valle 

nehmer, erſuche ſich gefälligſt am iW enwleblende Erinnerung zu bringen. [l̃82789 enthaltend, nebſt Garten, per J. April | Mittwoch und Freitag, Vormittag 

13. d. Mets Rachid 2 Uhr, bei 2 > 72 1886, event. 1. October cr. dort zu pon 11 bis 1 Uhr. ; (1077 Treundſchaftl. Garten. 

mir einzufinden. N 6782 Schlefiſche Gebirgs⸗Handtücher, miethen gewünſcht. ; F. W. Puttkammer (Bei gutem Wetter im Garten). 
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Baden- Baden-Lotterfe, II. El, baren Breiten zu beſonders billigen Preifen 1. Octbr. cr. ab auf % Jahr ev. länger Tproler Sänger-hesellschaft 
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Th. Bertling, Gerbergasse 22 Milchkannengaſſe Nr. 6. 8421 
Aſtrachaner = — 8 6 Uhr im Bureau Langenmarkt 22. iſt die Hange⸗Etage, beſteh. a. 2 gr. | Kaiſerin von Rußland, Sr. Maj. 
5 WMI SA IL II al Ens Bi | dat üſti Meierin, Zimmern, vorzüglich zu Comtoiren ge: | König von Bayern, König u. Königin. 
Berl: Caviar 3 5 y % — anden d Köchinnen eignet zu verm. äh. Brodbänkeng. 39. von Serbien, Großherzog von Weimar, 


iehlt 6809 5 Specialität. 
N in k \ „ Immortirte Hapana⸗Cigarre. Beliebteſte Marke der eng liſchen 
Carl Sc nare E, Aristokratie. Zn dentſchen zollfreien Cigarrenpreiſen. Aeußerſt preiswerth. 
Vrodbänkengaſſe 47. La Öarolina per Mille . . 90 f.] Callidad per Mille 130 dl 
7 De Partagas „ „ . 90 dl | Sir Bartla Frere per Mille 140 . 


für Güter geſucht durch J. Dann : Fürſten Gortſchakoff, Fürſten von 
nen es. a3 mteiaiee 


ak Ape gen Auen am Platze an der Großen Mühle 13 a, und Königin von Spanien :c., ſowie 
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= Reza Mille 120 ell. itenni Eomtoirift geſucht. Bewerber, welche a 2 Rand, 8 
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6816 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Alther -Club. Erfolge au ee g Uhr. g 
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ſowie Kinderg., Stubenmädch., Vebungsstunde 20 verkauf 40 ind zu haben 
die vorzüglich plätten können, ſowie i. Lokal des Hrn. Vorchert, Hundeg. 85. in 5 der Hrn. 


tücht. Ladenmädchen empfiehlt Prohl, FAR Drewitz, Kohlenmarkt und Wüſt, 
Rangaarten 63 J. (6798 Kaufmünniſcher hohes Tür zen N 


N : Regula de per Mille. . . 125 dk ! El Incognito „ „ 8 
zum Beizen N 810 Proben werden zu den genannten Preiſen ebenfalls verabfolgt. 
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Carl Schnarcke, Weſtpr. Import⸗Hauſes für Cigarren. 
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Senfgurken Brannsberger Bergſchlößchen, 
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ii merünor, Suudeneie me. 5. | Gejelihaten. don 1870. Wilhelm hene. 


Ein jung verheiratheter Landwirth erſta 
wünſcht eine Lebens⸗ und eine Unfall⸗ Donn uf 9, 


Verſicherung (letztere für Reiſeunfälle den 10. September er., Künſtler⸗Vorſtellung. 


allein, außerdem für Unfälle aller bends 8½ Uhr, 2 5 

BE alien, denne in debe fen es dr ee: ek berkeele 
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u vermeiden, erſucht derſelbe wirklich 1 0 0 6 66 Wiener Damen⸗Geſellſchaft 

foüde Geſellſchaften um gef. Einſend. 99 US Exc elsior 

d. Verſicherungs Bedingungen, Tarife „I. Theil“ X 9 

e ee a e durch Herrn Dr. Jordan aus Darftellungen, alle ERBEN 
fi 7 2 77 4 5 

die Erped: d. Ztg. bis zum 10. D. M. Billets BEN 275 J, Aach Meitermerten don dans Wartart, 


Heilige Geistgasse Nr. 47, 
Ecke der Kuhgaſſ 


marinirten Aal, Räucherflundern, 


R. Kufeke's Kindermehl, 


neutrales Nährmittel, welches keine Stärketheile = 
enthält, ſondern lediglich leicht lösliche Nährſtoffe, MM 
I ſomit die Muttermilch pollſtändig erſetzt. — Bei 
* e I. 9 fen ute 5 
i K N inder, wirkt eine Suppe, von dieſem neutralen 4 
täglich friſch, empfiehlt Nährmittel bereitet, heilend, was ſich ſeit Jahren 

M. Jungermann, u. A. im Kinderhoſpital Lübeck [Dr. med. Pauli] 
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Zu Bauzwecken! orräthig in den Apotheken. Hauptniederlage bei Albert an 


mann, Danzig. 
Neue J Träger =. „„ 
Auction mit einem Sägewerk. 


in allen Dimenfionen, 
Ein auf dem Mason'ſchen Holzfelde in Weichſelmünde bei Danzig 


Eiſenbahnſchienen 
2 errichtetes Sägewerk, beſtehend in einem hölzernen mit Pappe gedeckten 


ine Dame in mittleren Jahren. +; nler a 0 Thorwaldſen, Rubens und Canova 
E die in guten Häuſern d. Haush. a na Po 855 Unter Leitung ihres Directors Herrn. 
porgeſtand., wünſcht in e. ruh Haush. | und Abends an der ae z babe Joſeyh Maizenopie. 
En b 5 u. aus, Bei Beginn des Vortrages werden] Auftreten der ſpaniſchen „Homnaſtiker 
vorhanden. Näh. d. Frau Li erg, |<: 3 Ä 
Holzmarkt 20 II. oder bitte Adreſſen die Saalthüren ee Tr Uppe Zaro Zogat 0% 
unter Nr. 6791 in der Exped. dieſer — 5 5 Perſonen. 


Zeitung niederzulegen. lb un N „Auftreten des Duettiſtenpaares 

Ein jung. gew. Mädchen (Beſitzerst.) Kanfnänni cher kein Geschwister Mohrmann. 
welche ſchon % J. d. Landwirthſch. Mi 3 66 Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 

erlernt hat, ſucht z. weit. Ausbild. a. a Hansa 5 Chaninnetten-Sängerinnen 

e. größ. Gute Stellung. Näheres bei 9 2 Frl. Kathi Pleering, Wandn Verona, 

Prohl, Langgarten 63 J. (6798 Die Abtheilung für Stelen-Ber= | Mizzi Marion und Faun Pier pe. 

nſpectoren, Hofmeiſter, Stellmach., mittelung wird hierdurch den Herren] Auftreten der Trapez und Ders 
Schmiede, Gärtner, Diener mit Prinzipälen in empfehlende Erinnerung wandlungs⸗Künſtlerin 

vorz. Zeugn., herrſch. Kutſcher, ſowie] gebracht. Gütige Anmeldungen werden Mad. Adrienne Anion. f 

Knechte für's Land empfiehlt P erbeten an Paul Schottke, am hohen Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 


bis 24“ Läng 4 
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Johaunisgaſſe 29. (1090 6789) Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. ſchl. Entree zu verm. Näh. 1. Et. l. E er € han wird gütigſt gebeten über die Dame 


undegaſſe 10 Lißt eine herrſch. Woh⸗ 82 Heilige Geiſtgaſſe 82. genauere Angaben zu machen um 
nung beit. aus 6 Zimmern nebſt Empfehle dem bochgeehrten Publi⸗ eventuell eine Annäherung zu In 


Ham 1 zu 66068 kum meine elegant decorirten Säle u. licben. 


Du kleineren Zimmer zur Abhaltung von > I. Dem Borübergepen geitern, 
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